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Das Ergebnis von Brüssel.
Fürst Bismarck hat einmal die Sozialkonferenz als

eine „einzige Phraseologie " bezeichnet. Ein so hartes
Urteil wird man über die Brüsseler Finanzkonferenz
nicht fällen dürfen , denn wenn auch dort von Theore¬
tikern gar manches gesprochen und vorgeschlagen wurde,
was vor der sachlichen-fachlichen Kritik nicht standzu-
balten vermochte, so lassen doch die endgültig gesagten
Beschlüsse erkennen, daß zum Schluß die nüchterne
Sachlichkeit durchdrang  und man sich Zu be¬
scheiden verstand. Eben deshalb sind, woraus freurch
von vornherein gerechnet werden mutzte, die positiven
'Ergebnisse der Konferenz nicht gerade groß. Man hat
sich im wesentlichen auf den Ausdruck von Überzeugun¬
gen, auf die Ausstellung von Anregungen und Emp¬
fehlungen, auf die Kundgabe von Wünschen beschrankt
und erwartet die Verwirklichung der in Brüssel gemach¬
ten Vorschläge, so weit man sie überhaupt erwartet,
vom Völkerbund.  .

Der bemerkenswerteste Wunsch, der rn Brussel ge¬
äußert wurde , ist vom politischen Standpunkt aus zwei¬
fellos der, daß der Völkerbund mit den beteiligten Re¬
gierungen in Verbindung treten möge, um die Frage
einer Herabsetzung der Rüstungen  zu er¬
örtern . Der vom wirtschaftlichen Standpunkt aus
wichtigste Vorschlag, der in Brüssel gemacht wurde , ist
zweifellos der auf den Anregungen des holländischen
Bankiers Termeulen aufgebaute Plan , der eine
Organisation  schaffen will, die der Kredit-
gbwicklung beim Warenverkehr  eine Grund¬
lage schaffen soll. Auch dies Projekt , das als das ein¬
zige halbwegs positive Ergebnis der Finanzkonserenz
gelten kann, ist mit mancherlei Einschränkungen und
Fragezeichen versehen. Zunächst wurde festgestellt, daß
„der ordnungsmäßige Kreditverkehr sich nur entwickeln
könne, sobald unter den Völkern wahrer Friede
herrsche". Weiter wurde in der Resolution über die
Kreditorganisation zugegeben, daß kein System für sich
genommen den mannigfachen Bedürfnissen der ver¬
schiedenen Länder entsprechen könne. Man hat sich
deshalb begnügt, dem Völkerbundsrat einige Richt¬
linien für die Schaffung einer etwaigen Organisation
anzuempfehlen.

Man sieht, das ist herzlich wenig , und es ist mchr
abzuseben. ob und wann diese Richtlinien sich zu posi¬
tiven Maßnahmen verdichten werden . Um so mehr,
da besagte Richtlinien manches Bedenkliche enthalten.
So wenn die Staaten dazu verpflichtet werden sollen,
Bürgschaften als genügende Sicherheiten für den ihnen
zu gewährenden Kredit zu geben. Das kommt natür¬
lich auf die Verpfändung bestimmter Einnahmequellen
hinaus , die von der Internationalen Organisation
verwaltet werden sollen, was also einen böchst bedenk¬
lichen Eingriff nicht nur in die wirtschaftliche, sondern
auch in die politische Souveränität der Schuldnerstaaten
bedeuten würde.

Sind somit, wie schon betont , die posttiven Ergeb¬
nisse der Brüsseler Finanzkonferenz seh: gering,  so
haben ihre Verhandlungen doch weifellos zu der Er¬
kenntnis beigetragen , daß von den Wiedergutmachungs-
fcrderungen erhebliche Abstriche gemacht werden dür¬
fen. Wenn , wie der Präsident A d o r in seinem
Schlußwort betonte , Deutschland zu den Ländern ge¬
hört . die außerstande sind, die Kriegskosten aus ihren
nationalen Einnabmen zu decken, wie soll es denn noch
die Kriegskosten seiner Gegner mittragen ? Besonders
nachdem es lebenswichtige Gebiete, seine Kolonien,
seine Schisse, eines großen Teiles seiner Kohlen ver¬
loren hot.

Die Beratungen in Brüssel haben weiter auch zur
Verstärkung der Erkenntnis beigetragen , daß die
Lösung der sogenannten Wiedergutmachungsfrage nur
durch eine eingehende Aussprache unter den Beteilig¬
ten, also durch eine neue Konferenz  zu lösen ist,
die nur di>>sem Problem gewidmet ist. Der belgische
Ministerpräsident Delacroix hat bekanntlich versucht, die
Entschädigungsfrage vor den Wiedergutmachungs-
vusschuß und eine sich daran anschließende rein alliierte
Konferenz zu bringen . Die jetzt bekannt gewordene
Rote Curzons an Frankreich läßt erkennen , daß Eng¬
land. offenbar mit Unterstützung Italiens , auf der A b-
haltuna der Genfer Konferenz  besteht , und
dem wird sich aucb Millerand auf die Dauer nicht wid- r-
sttzen können. Was die deutsche Regierung betrifft,
so hat sie jetzt unzweideutig erklärt , daß ihre An¬
regung zu Besprechungen mit der französischen Regie-
rung lediglich zur Vorbereitung einer internationalen
Konferenz dienen solle. ..auf die Deutschland nach den
Zusicherungen in Spa Anspruch bat " . Daß diese Er¬
kenntnis wie die der Notwendigkeit der Genfer Kon¬
ferenz durch die Brüsseler Beratungen wesentlich ge¬
widert wurde, ist vielleicht das wichtigste Ergebnis der
Lmanzkonferenz.

Die preußische Verfassung.
/ dpk. Berlin , 10. Oft . Am Freitag .fand eine dritte

Lesung  der preußischen Verfassung ,lmVeriasslUigsaus
schütz der Landesversammlung statt . Die Verfassung wurde
mit einigen Änderungen untergeordneter Natur entwremeno
den Ausschutzbeschlüssen zweiter Lesung auch in dritter Lelung
angenommen. Gegen die Verfassung stimmten die Deutich-
natioralen und die Unabhängigen . Der Vertreter der
Deutschen Volksvartei bat vorbehaltlich der Zustimmung
seiner Fraktion für die Verfassung gestimmt . Hervorgehoben
zu werden verdient , datz der Äusschutz den Grundlatz der
lebenslänglichen Anstellung der Beamten um Jetnet beson¬
deren Wichtigkeit willen auch in die vreubilcke Verfassung
übernommen bat . obwohl er in der Reicksverfastung bereits
für alle Beamten festgestellt ist. Die Feststellung des schrift¬
lichen Berichts über die zweite und dritte Lesung wird vor¬
aussichtlich am 20. Oktober stattfinden.

Eine Verordnung, betr. die Stillegung von Betrieben.
mz. Berlin . 10. Oft . Dem vorläufigen Reichswirtschafts-

rat wurde vom Reichswirtschaftsministerium und vom
Reichsarbeitsministerium gemeinsam eine Verordnung , berr.
Maßnahmen gegenüber den B e t r t e b s a b b r u ch en und
Stillegungen vorgelegt. Die Verordnung stebt die Anmel¬
dungspflicht für ganzen oder teilweisen Abbruch von Be¬
triebsanlagen sowie für ganze oder teilweise Stillegung
von Betrieben vor. sofern sie mit Arbeiterentlatzunaer . tn
gewissem Umfang verbunden stnd. Von der Anzeige ab laust
die Sperrfrist . die dazu dient , den für die Durckiubrung der
Verordnung zuständigen Demobilmachungsbehorden Ge¬
legenheit zu geben, im Benehmen mit der Betriebsleitung
und dem Betriebsrat sowie gegebenenfalls mit den örtlichen
und fachlichen zuständigen Organisationen vilfsmatznahmen
zu ergreifen, um dem Abbruch bezw. der Stillegung vor¬
zubeugen.

Die Bildung der Veamtenräte.
Bb. Berlin . 10. Okt. In den nächsten Tagen sollen die

Verbandlungen über die Schaffung der von der Regierung
feil einiger Zeit in Aussicht gestellten Veamtenrate be¬
ginnen. Man will zunächst mir den Eisenbabnbe.
amten  beginnen . Auber den Beauftragten des Rerchs-
verkebrsministeriums werden auch Vertreter des Ministers
des Innern an den Besprechungen teilnebmen . Bei einigen
süddeutschen Bahnen besteben schon seit einiger Zeit Be-
amtenausschüsse mit ziemlich weitgehenden Funktionen . Bei
den vreutzischen Bahnen besteben ste nicht und aus diesem
Grunde verlangen die vreutzischen Eisenbabnbeamten eine
einheitliche Regelung entlvrechend der Zulage der Regie¬
rung . Es wird vor allem das Mitbestimmungsrecht und die
Einsetzung von SÄlichtunasausschüsfen  gefordert.
Die Grotzorganiiationen der Eisenbahner werden tn den
nächsten Tagen ihre Wünsche dem Reichsverkehrsministerium
und Ministerium de Innern schriftlich unterbreiten.

Ein Parteitag der Kommunisten.
dpk. Berlin . 10. Okt. Die Kommunisten , d. h. die

K. P . D.. also nicht die noch radikaleren K. A. P . D.. halten
einen Parteitag am 2. November in Berlin ab . Tbalbeimer
spricht über die politische Lage . Dr . Levi über den Mos¬
kauer Kongretz der 3. Internationale . Brandler über Be¬
triebsräte und politische Arbeiterräte . Lange über „Unsere
Tätigkeit in den Eemeindevarlamenten ". — Die „Freiheit'
bemerkt ahnungsvoll zu dieser Tagesordnung:

„Auch diese Tagesordnung läht keinen Zweifel , datz die
K. P . D. nicht an eine Verschmelzung mit dem Teil der
U. S . P . der kt. der die 21 Bedingungen anerkennt , sondern
nur an einen vorbehaltlosen Anschlub dieser Teile , ohne
datz sie die Möglichkeit haben , auf die politische Haltung
oder Leitung der Partei irgend welchen Einfluh nehmen.
Wahlen der Parteileitung stehen ja auch nicht einmal auf
der Tagesordnung ."

Drohbriefe gegen Ledebour.
Br. Berlin . 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Bereits vor

einigen Tagen hatte Ledebour  in der „Freiheit " einen
Drohbrief veröfsentlicht. der ihm zugegangen war . Darin
stand, datz er ermordet werden sollte, da er gegen die Mos¬
kauer Bedingungen fei. Die ..Freiheit " veröffentlicht jetzt
weitere Mitteilungen zu diesem Falle . Danach bade stch in
dem linken Flügel der Unabhängigen eine M ö r d er¬
zen t r a l e organistert . die sich eine Reibe von Persönlich¬
keiten gesichert habe, die wegen Geisteskrankheit für be¬
gangene Mordtaten strafrechtlich nicht zur Verantwortung
gezogen werden könnten.

Streik der städtischen Arbeiter in Leipzig.
IV.T.-B. Leipzig, 11. Okt. (Drahtbericht.) Die städti¬

schen Arbeiter,  die schon seit einiger Zeit in einer
Lohnbewegung stehen, stnd heute früh in den A u s st a n d ge¬
treten . Tie Arbeit in allen städtischen Gas - und Elektri-
zitütsbetrleben ruht , so datz die Stadt ohne Gas und
elektrische  n S t r o m ist. Seit beute vormittag 9 Uhr
ist auch die Wasserversorgung unterbrochen.
Der Strahenbahnverkebr wird durch das eigene Kraftwerk
in beschranktem Umfang aufreckt erhalten . — In Chem¬
nitz.  wo die städtischen Arbeiter seit Samstag streiken,
haben die Verhandlungen zu keinem Ergebnis geführt . Die
Stadt ist ebenialls obne Lickt und Strom und die Stratzen-
badn verkehrt ebenialls nicht.

» Aus OberfchkeNen.
IV. D.-B. Berlin . 10. Okt. Aus Beutben meldet ein

Blatt , datz der Rädelsführer des Jofevbstbaler
Mordes  an zehn deutschen Arbeitern . Baron , der als ein¬
ziger von den Tatern nach Polen entkam , vorgestern im
Rybmker Gebiet fest genommen  wurde , ferner , datz in
Kochlowitz bei Kattowitz einige Tovhusfälle  festgestellt
worden sind.

Das Ergebnis der Abstimmung in Kärnten.
mz. Wien, 11. Okt. (Drahtbericht.) Rach den

Morgenblüttern soll die Abstimmung in Kärnten für
DeutßL - Österreich Lüultig  verlaufen sein.

Der Neichswlrtschastsrat Über Preis-
und Produktronspolitrk.

Bb. Berlin . 10. Okt. Der wirtschaftliche Ausschuß des
Reichswirtschaitsrates beschäftigte sich am Samstag unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs a. D. August Müller  mir
landwirtschaftlichen und Ernährungsiragen . die vom Unter
äusschutz bereits eingehend behandelt worden sind. Der
Ausschuß erklärt sich nachträglich mit der Freigabe der
Fett- uno Ö l w i r t I cha f t . einverstanden . Zugestiinmt
wurde auch der Bestimmung , das die für die Speljevl - und
Margarine -Industrie notwendigU . Rohstoffe her emgefubrt
werden, daß dagegen von der Einfuhr von Halbfabrikaten
und Fertigerzeugnissen abgesehen wird . Zur Svlritus-
bewirtichaftung  wurde beschlossen, daß tm Interesse
der Sicherung der Ernährung unbedingt an dem Grundsatz
festgehalten werden soll, daß der aus inländischen Rohstoffen
hergestellte Branntwein von der Monopolverwaltung zu
Trinkzwccken nicht abgegeben werden darf . Zur svlntus-
herstellung soll die Maiseinruhr  erleichtert werden.
In der Aussprache hob der Staatssekretär a. D. Müller her¬
vor. datz der sinanzielle Stand des deutschen Volkes die Ein¬
fuhr von Trinkbranntwein nicht erlaube . Die Riiude .-
wertigkeit des Vieles entschuldige den erhöhten Schnapsver- !
brauch nicht: es werde ja jetzt achtvrozentiges Bi.er gebraut . !
Der Ernäbrungsminister wollke Arrak und Rum ln gröberen
Mengen einführen : der Devisenausschutz habe aber die .Zah¬
lungsmittel verweigert . Zur Zuckerfrage, erklärte Müller,
datz die Zuckerwirtfchaft das trüb ste Kapitels
in der deutschen E r n a h rungs fr age  sei , Deutsch¬
land war früher das reichste Zuckerkand: letzt sei die Zucker¬
produktion io herabgesunken. datz wir nicht einmal öte
eigenen knappen Rationen liefern konnten . Wir mugten
Zucker aus der Tschecho-Slowakei kaufen , und gaben dafür
2000 Eisenbahnwagen hin . Das ist so ziemlich das Anren-
tahelste. was man überhaupt tun konnte. Weiter betonte
der Reichstagsabgeordnete Sti .nnes:  Wenn wir die ms*
hcrige Preispolitik iortietzen . wird der Wert der Mark noch
weiter sinken. Die bisherige Produktlonsvoliti ! mag
vovulär sein, sie ist aber durchaus unsozial . Der Ausschug
sollte sich über die Eetreidelageinformieren . Die An¬
lieferung von Getreide  ist sehr schlecht. Der Ee-
treidevreis muß den Produktionskosten entsvrechei!. Es ist
ein untaugliches Mittel , wenn die Mehrkosten der Re,chskasse.
ouferlegt werden sollen. Das können wir . als Reichswirt¬
schaftsrat nicht mitmachen . So gebt es keine sechs Monate
weiter. Wir mästen für die Erzeugung der Ausfuhrpro-
duktion sorgen, damit die Mark e,ne größere Zahlungsttaft
bekommt. Sonst kommen wir zum Warenaustausch unter,
Ausschaltung des Geldes . Die Beschlüsse des Unterausschusses
werden bestätigt . Der Mehrpreis für ausländisches Ge¬
treide soll also aus der Reichskaste gedeckt werden . Bei der
Milchwirtschaft  wendet sich der Abgeordnete Stmnes
dagegen, datz der heimischen Landwirtschaft die Unkosten des
Einkaufs ausländischer Milck zur Last gelegt werden. Der
Ausschuß stimmte ferner einem Anträge zu. wonach die E l n-
fuhr von Pilsner Bier  nach Möglichkeit einge¬
schränkt  werden soll. Nach einem weiteren Beschluß sollen
jährlich 400 000 Sack Kafsee  zur Einfuhr freigegeben, wer¬
den. Die Kaffee-Ersatzmittelfadrikanten sollen ausreichend
mit Rohstoffen beliefert werden.

Süddeutsche Wirtschaftsfragen.
mz.  Mannheim . 11. Okt. (Drahtberickt .) Wie die „Bad.

Landesztg." meldet , beschäftigte sich die Mannheimer Landes¬
kammer in ihrer letzten Vollversammlung u. a. auch mit der
Frage der Organisation der Bezlrkswlrt-
scha f t s r ä t e.  der Handelskammer und wirtschaftlichen
Interessenvertretungen . Die Abgrenzung  der wtrt-
schaitlichen Bezirke soll auch nack Anlicht der benachbarten
bestücken, pfälzischen und badischen Handelskammern mög¬
lichst nach wirtschaftlichen Eesichtsvunkten erfolgen und sich
nickt streng an die Landesgrenzen halten . Zu dieser Frage
finden gegenwärtig Besprechungen zwilchen den Handels¬
kammern in Ludwigshafen . Mannheim und Heidelberg so¬
wie mit den Handelskammern Frankfurt a. M. und Main,
statt . Auch das Problem eines wirtschaftlichen Zu¬
sammenschlusses  zwischen den Handelskammern i» .
Baden und der P falz  werden von  neuem erörtert.

Die Deutschen in der Tschecho-Slowakei.
mz. Prag . 10. Okt. Der ..Bobcmia " zufolge ist trat 8.j

und 9. Oktober der deutsche Schul st reit  planmäßig
durchgeführt worden . _ , . .. .

mz. Prag . 11. Ott . Die Deutsche Korrespondenz meldet!
ans Brünn , datz eine dort abaehaltene Versammlung der
deutschen Parlamentarier und Vertrauensleute aller bürger¬
lichen Parteien aus Mähren und Schlesien beschlosten hatte,
einen deutschen Volkstag  als Zentralstelle für natio¬
nale Angelegenheiten der Leiden Länder zu gründen.

Die norwegischen Arbeiter gegen Moskau.
W. T.-B. Chriftiania . 10. Okt. In einem Vortrag über

die Moskauer Punkte erklärte sich der Vorsitzende der Lan¬
desorganisation der Gewerkschaften, der Stortbingabgeord-
nete Ole O. L i a n . dem „Dagbladet zufolge mit größter
Schärfe gegen  die Punkte , betr . bewaffneten Ausstand und
die Rotwendigkeit für die Arbeiterparteien aller Länder , den
Bürgerkrieg zu beginnen , um die Prinzipien des Sozialis¬
mus durchzufübren. In der Weife , wie die Punkte gefordert
würden, wären sie mit der Organisatlonsform der Arbeiter¬
organisationen unvereinbar . Die norwegischen Arbeiter
würden sich außerhalb  der 3. Internationale halten , bis
die Verhältnisse derartig würden , datz eine internationale
Organisation aus breiter sozialdemokratischer Grundlage ge-
schassen werden könne.

Attentatsversuch auf den serbischen Prinzregenten.
Das montenegrinische Prestebureau verbreitet folgende,

aus Neuilly -fur-Seine vom 8. Oktober datierte Mitteilung:
Aus Belgrad wird telegraphisch gemeldet : Bei der Rückkehr
des serbischen Prinzreaentcn von Serajewo wurde eine
Bombe unter seinen Zug geworfen . Zwei Wagen wurden
zerstört, der Prinzregent blieb unverletzt . Infolge djeses
Attentats haben Bürgermeister und Stadtrat von Seraiewo
ilire Entlassung genommen . Den Zeitungen ist es streng
Untersaat, irgend etwas über die Angelegenheit zu verüfient«
lüde«



f, Eettr 2, Dienstag , 12. Oktober 1920.
Wiesbadener TagbLatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 477.

Wiesbadener Nachrichten.
Dss ländliche Wanderkino.

Der Geschäftsführerdes Land-Licht spielausschu 11 es Herr
Major a. D. R. Kleinhans  schreM uns: Immer mehr
bricht sich die Erkenntnis Bahn, da« der Frlm als Kultur-
träscr eiine von. Tag zu Tag wach sende Bedeutung erhalt.cr> . . . . -r. . , . . i l—Xr-f . ’A < 4 . »A. i tii » />II ■< tlWftO

ireur er erae :v:cm>i coi„ or« um
ivÄÄ ausdlüt . Ganz besonders belfdien die Verhältnisse auf
dem Lande  und in den kleinen Städten , wo den Bewohnern
jegliche Art der Fortbilduns erschwert.,wenn nicht unmöglich
gemacht ist, mit gebieterRcher Jtotwendigleit den Ausbau des
Liichtispieluiejens. Schon vor dem Krieg bat man mit Recht
eine der bedeutlsamston Ursachen der Landflucht dann er¬
kannt. dag das Dorfleben allmählich veröde!
mar: das alte Volkstum chatte an Frische und Fülle ver¬
loren. Einsichtige Gutsbesitzer, Geistliche und Lehrer batten
deswegem seit langem schon sich bemüht, iur eine ga»noe
linterhLltuns des Landvolkes zu sorgen. Wirklich durch-
s-chla« »de Erfolge sind abor selten gewesen.

Unter den ftädtisschen Einrichtungen stechen, sowelt/die
WirLung aus die breite Masse in Frage kommt, das Krno
und der Lichtbildervortrag  obenan . Das Kino
U-Tt zwar in seiner heutigen Form noch keineswegs ein Bolks-
ibllduingsmrttel, dem man ohne starke Bedenken geganuoer-
steiht: ein 'sehr erheblicher Teil ist Schund. Das gilt vor
allen Dingen auch für die Vorführungen, die auf dem Lande
!oder in kleinen Städten veranstaltet werden. Trotz aller die¬
ser Schattenseiten, die das Kino hat lacht es sich aus dem
>Volks laben nicht mehr entfernen. Auch..das Land  wird
ithm ErnKcunig gervÄrern. Man dar? sich nainlrch der ^ .aiisache

>rricht oää.  datz der Film docha-uls Lamd rnrd m dre
kleinen Städte kommt. Pflicht ist es. vorbeugend den
!Schmutz- und SchundfAM dadurch zu bekämpfen dach den nütz¬
lichen und hochwertigen Filmen die Wege geebnet und dem
iknvtenG« mack zum Sieg über das Minderwertige verhol-

Vrird
Man mutz sich darüber völlig klar sein, dach alle äutze-

Iren Zwanssmittel . um Manschen auf dem Lande^iestzubal-
ien oder sie dorthin, z>u verpflanzen. .versagen muiien. .Der
il « i mutz sich innerlich mit den ländlichen Verbaltmsie»
IMinden, sich in ihnen wohl fühlen. Dazu ist neben vielem
,anderen auch, nötig, batz die öde Langeweile verschwmdet.
!©m Mittel zu dichsm Zweck stellt das Kino dar . Mebr
inoch als bisher ist es notwendig, be, der Landbevölkerung
idcm Sinn für NaturMönbsit und die Lrebe zur eigenen
^ ^ Äm ^ manEiib-r das beweMche Lichtbild, denken, wie
j.Tvtait will. mÄehiiiend oder begeisternd: so viel ist aber sicher.
Idaitz es auf die Bevölkerung« ne» ungeh«u» n Km msubt.
!(Es ist zu emelm Alkachtfaktor umeres ofie-ntlich-M Lebens ge-
ioordon Die Förderung der Landkrnos  ist also
nicht nur wünslckenswArt. um der Bevölkerung.gesunde llnter-
IHaltung zu brittgen. sondern vor allen Düngen auch um
IVolksbilduiM und Wirtschaft auf dam Land« zu beben. Soll
die deutsche Landwirtschaft auf oüie Sobe .gebracht werde-n.
wie wir sie im Interesse unserer GÄEtrmrtschaft dringend
wünich« müssen, so ist es unbedingt . notwendig, datz bie
Lehren neuzeitlicher Lamdwirtschaf .t moglrchst
' l l g e m c i n g u t aller Landwirte, auch der klemsten. wer¬
den. Dies auf dem Wege der bisherigen Arbeit mrt Unter¬
richt und Vorträge» ußw.. kostet mel .Zeit und Geld und
führt nur sehr langsam zum Ziel. Diem  die Amen fallende
Bcilehinng durch mt gewählte, LkchtbAderwirkt
r teil überzeugenderund (dmeller. Die Frlmindustr« ver¬
fügt  bereits über eine grobe Anzahl hervorragender Lebr-
i-I'ild Unterbaltumssfilme. Es gibt zurzet schon erne.grotze
Reibe ganz hervorragender Lehrfilme Erinnert kx  ferner
an die »HfWttom Möglichkeitem̂der Verweudum des LE-
öilds in der Schule. Wie leicht fatztich und rerffvarcmd wich
r-L’-r Lehrer und Schüler ein Vortrag über Naturgeschichte.
Erdkunde. Sport . Cessundboits- mch Körperpflege usw.. wenn
, r von Lichtbildern begleitet wird. , .

Um de» ländlichen Wanderkrnobetrieb  vrak-
ch duÄufübren . empfieblt es sich. de». Kreis als Erund-

!ige zu mehmen. Es mützte eine Kreisbil-dstelle errichtet
ivmdem. die mit dem Kreiswohlfabrtmmt verbündê wer¬den könnte. Eine lolche Stell« . "tutzte emen Vorsttzenden
»md etwa 5 Mitglieder haben. BEercht Vertreter der -lMK-
WirÄchaftliche» Vraxw. der K^ iMwlrnfoektor. oder sonst
einen Vertreter der Schule. DerKrersmuhte ^Krno-S v i e l b e z i r k«  erngeterlt werden, 'da das Wanderkino
mtürlich nicht i» iedes kleinste Dorf kommen kwnn wndenr
mehrere kleine Dörfer mutzten erste» Svielbezark bilde». Soll¬
ten die Mittel für die BMafiuna eines Apparates nicht
QAsre'Ne'N.. \o  eftnmt<e©tt es stckr. eîne Art E . m. H. £>. zu enin-
:Ä ÄnteilWeine no» 100M . ^ aufwärts auszu^ rmdie von den Landwirten sicher gern erstanden wechen. Leicht
zu bedienende handliche rmd preiswerte Avvarate stad vonder mastaebendem deutche» Industrie hergestellt worden.
Die Apparate si nd fo her«-stellt, datz ste beauenMbefochert

(13. Foetsetzung.s Nachdruck verboten.

Dis GsschMster Wallenrode.
Roman von Jlse-Dore Tanner.

Wilhelm Gerlich faßte plötzlich Lisas Hand mit sanf¬
tem Druck: ^

Lisa, liebe, geliebte Lisa", sagte er mrt lerser, vor
Erregung bebender Stimme, „Sie müssen es ja langst
gemerkt haben, wie es um mich steht, — daß all meine
Gedanken Ihnen gehören. Wollen Sie das Gluck
meines Lebens sein, meine über alles gebebte Frau.
Haben Sie mich auch ein wemg lreb?

Er hatte sich zu ihr niedergebeugt und sah in ihr
liebliches Gesicht, das tief erblaßt war.

Lisa, ich weiß, daß Ihre Liebe noch nicht so stark
und"fest ist wie die meine, aber ich will sre verdrenen,
um sie werben - ich will alles tun, um Ihnen das Leben
licht und schön zu machen", sagte er innig bittend, und
es lag etwas so Rührendes in dem demütigen Werben
dieses Mannes , der ihr immer so ruhig und stark und
etwas hochmütig-männlich vorgekommen war. daß es
Lisa seltsam ergriff, und in diesem Augenblick glaubte
sie selbst Liebe für ihn zu empfinden, der der erste Mann
war, der ihr von Liebe sprach. Und als er nun noch¬
mals fragte:

„Darf ich morgen bei Ihren Eltern um Sie werben,
QiW  da neigte sie zustimmend den Kopf und flüsterte
lein leises „Ja " und litt es, daß er ihre Hand mit heißen
!Küsten bedeckte. —

Als die beiden in eiligem Gehen die anderen ein¬
holten, wandte Renate den Kopf, und ihre Augen er-
ihaschten gerade noch den Augenblick, da Geruch Lisas
Hand aus der seinen ließ. Tante Berta schien es plotz-
ilich, als schwanke ihre junge Gefährtin, und als sie mit
einem „aber Kindchen" nach ihrem Arm griff, sah sie
sin.ein .veiMrtes . M̂stesdcw -nMsmnEcjucht ?.

werden könne» umd an jede bestebcmide elektrMe LM-
leituno amNeicklosse» werd>e» können. Auch m Ortlcharten.
ÄSIfc Licht ist. ist durch Ersatzlicht, wie AÄst
licht. Vorsorge getroffen. Eine groß« Dedenrung ourrte auch
der Ersiiidunig der Tasitlmwand beisu-mes!e» fern. Die!«
Ta«filmw«nd gestattet Vorfübrunigen auch im nnverdunkel-
ten Raum. z. B. auf dem Dorfa« er. .

Zur Fördermnig des LrchtsVrÄwesens am dew. Lande nt
in Derlbi»vum« mit dem Verband der vrentzi>!chM Landkreise,
den beiden grotzeir laindwivtifchaftlichenEenossenilchaften. dem
Landesökonomtekollegi:unn uaid anderen 3entra!en. lareotmtt=
jchaftlichen und ländlichen Körperschaften,unter Mitbeterlr-
gung des Landwirtschafts- und Wohlfabrtsmi»Nteri»ms
beim Lore in für ländlWc WMfahrts - und Seiimatpflege als
besondere Abteilung eim L a n d l i cht i v i e I a u s i cku tz ms
Leben gerufen. Zweck und Ziel dieses Ländlichtwwlaus-
schusfes sind di« Kreise, Vereine und Einzelperwuender der
AuswaA rmd Aufftellung von Doriilbrungsapvaraten zu
beraten und Auskunft zum Vertrieb von Lichtbildern und
FiLmen m geben . Die Verfolgung irgend welcher parier-
oolikifcher Zweck« mutz natürlich ausgeschlossen bleiben, da es
für eine Gefaihr angeiebe» würde, wenn man am, dem Lande
de» ParteAampf auch noch mit Hilfe des Kinos fuhren
würde. Nur wenn es gelingt, das Bildungsbedürfnis der
Landbevölkerungzu befriedigen, wird es möglich fein, mit
Erfolg der Landflucht und Lamgewedle zu steuern, dem Ab-
wandem i» die groben Städte vorzubengen und so alle
Schädigungen unseres Vaterlandes zu, vermeiden, die da¬
durch entstehen, datz das Land den gröberen Städten gegen¬
über benachteiligt Kt.

— Erfolge der Wiesbadener Industrie auf der Frank¬
furter Blesse. Wie schon aus unserem Artikel in der Sonn-
tasausgabe hervovgrng und di« Meldungen ans Frankfurt
istr gestrigen Abendblatt besagten, war das geschartliche
Ergebnis  im allgemeinen wi« auch rür zachlrerche Wres-
bademer Firmen antzerordentlich, zufriedenstellend. So bat
insbesondere dt« hiesige Erotzfirma Möller  u . C o..
Mischefabrilation engros und Export, eine grobe Anzahl neuer
Kunde», die sich über das ganze Reich verieilen. gewannen
und nambaite Auslandsaufträge zu verzeichnen.. Diese
Firma , die auf der Frankfurter Messe ebenfalls etne „rar
eindrucksvolle, reichhaltige Ausstellung unterhielt, hat übri¬
gens in der kurzen Zeit ihres Bestehens stch aus kleinen An-
iäugen heraus zu einer der grötzten leistungsfähigsten lln-
ternehniungen ihrer Branche überhaupt emoorge chwungen,
was im Hinblick auf die Bestrebungen zur Förderung der
Industrie in unserer Zeit von allgemeinem Interesse sem
dürfte. . . _ ,

— Totenfeier. Die Totenfeier, z» welcher die Ortsgruppe
Wiesbaden-Biebrich des Deutschvölkischen Schutz-
und Trutzbundes  in der Aula des Lyzeums 1 emge-
laden batte, verlief bei überaus starkem Besuch in erheben¬
der Weise. Der Bund bat durch diese erstere gröbere Ver¬
anstaltung bewiesen, datz es ihm um feine Sache ernst Kt.
Nach einer sehr wirksam vorgetragene» Orgelemlertung
(Herr Wilhelm Heu bi sa»g das SchMche Männerauartett
das immer wieder ansprechende„über allen Wrvfeln rst
Ruh'". Fräulein Else K ü ste r leitete dann durch den Dor-
ttag von drei Liedern mit ihrer klaren, wohlgeschulte»
Stimme zu der Festrede über, die der Hochschulprofessor Dr.
Heinrich Kraeger  aus Düsseldorf übernommen hatte. Red¬
ner gedachte in herzerbehenden Worten der Opfer des Welt-
kriegs. wies auf di« Ursachen hin. die den Krieg veranlatz-
ten rmd unseren Zusammenbruch verschuldeten, und ermahnte
die Versammlung, dem alten Imperialismus, des EelMacks
den neuen Imperialismus des deutschen Geistes, der Ord¬
nung und gerechten WirMartsformen gegemiberzustellen.
eimgedenS Bismarcks Testament: „Ich baue auf den deutschen
Geist". Als der Redner seine ber-erbebende Ansprache be¬
endet hatte , sang das Schuhrck-e Quartett das alte und doch
so liebe ..Ich batt ' einen Kameraden" rn so ergreifender
Weise, datz manches Auge natz wurde. Wohl alle Zuhörer
sind dem Durch für diese Totenfeier dankbar.

— Zusammenschlub der hiestgen Industrielle«. In das
Vereinsregister beim hiesrgM Amtsgericht wurde eingetra¬
gen der, „Berband Wiesibademer Industrieller" mit dem
Sitz j 25g ooo M. Verkäme wurden auf der Frank-
mrter Kunst messe  bis ietzt abgeschlossen. U. a. kamen
ein« Pettt -Peint -GaMiiur auf 49000 M.. ei» Barockschrank
auf 32 000 M.. Christus ami Ölberg auf 28 000 M.. em
Veechey auf 21590 M. ustv.

— ArSeitsjubiläum. Der Maschinenarbeiter August
Maus (Wiesbaden ) ist am 12. cr. 25 Jahre ununterbrochen
M der MaschinemaLrikWiesbaden beschäftigt und beging
gestern sein Jubiläum.

— Ein altertümliches Gasthaus. Der „Uhrtürm ",
ein Stück Alt-Wiesbaden, ist seit kurzem wieder geöffnet.
Als ..Turmwächter" ist Herr Jean Koob. der bekannte
APsel!w-rMun'rt und JnÄaiber des fiAcheren Rekta<uram.ts
..Iägmbaus ". eingesetzt worden, der. das Anwesen käuflich
erworiben Hut. Auch der N a I sa u

ein Lächeln zu finden, und instinktiv wandte die kluge,
alte Frau sich nun auch nach ihrem Neffen um. Nur
einen Blick brauchte sie in sein strahlendes Gesicht zu
werfen, um zu wissen, daß ihre Befürchtungen bereits
eingetroffen.

Es war gut, datz die beiden Herren von Wallenrode
harmlos blieben und der Fabrikarzt, ein lebhafter,
heiterer Mensch, keine Pause in der Unterhaltung auf-
kommen ließ, so ging auch diese letzte für Renate und
Tante Berta qualvolle halbe Stunde hin. Und es ge¬
lang Renate , mit Aufbietung all ihrer Willenskraft
äußerlich Gleichmut zu bewahren, und auch als Gerlich
ganz ungewohnterweise ihr zum Abschied die Hand
küßte, veränderte sich keine Miene ihres Gesichtes. Nur
der Vater meinte, als sie heimwärts gingen:

„Du siehst ungewöhnlich blaß aus, Renate", und sie
schützte starkes Kopfweh vor und zog sich, zu Haufe an¬
gelangt , gleich auf ihr Zimmer zurück, zum ersten Male
die Sorge für das Abendessen allein der Schwester
überlassend. — ,

Renate hatte sich auf ihr Bett geworfen, da lag sie
stundenlang wie in dumpfer Betäubung. Es war ihr,
als fei alles tot und kalt in ihr und jede Hoffnung auf
Glück für sie nun für immer dahin. Sie wußte, daß sie
niemals einen anderen Mann würde lieben Linnen als
den, der nun ihrer Schwester gehören sollte, ihrer
Schwester, die ihn doch niemals so lieben würde, lieben
konnte wie sie, denn das war ja das Bitterste — sie
wußte, daß Lisa ihn nicht glücklich machen konnte, datz
sein Glück für die Schwester auch niemals von beson¬
derer Wichtigkeit sein würde, er war fortan in ihren
Augen nur dazu da, sie selbst glücklich zu machen, in¬
dem er ihr jeden Wunsch erfüllen, ihr das Leben fo
angenehm wie- möglich gestaltete. Wie konnte es nur
kommen, daß Wilhelm Gerlich, dieser kluge, energische
Mann, nicht herausfühlte, wie wenig er Lisa galt , wie

. wenig sie zu ihm paßte, dah er. niemals wie sie sMt

Ortsgruppe Wiesbabe», bält Nasi-cLier StammtrU
von ietzt ab jeden Miitwochabenld8 Übr m kiefern altertüm¬
liche» Gasthaus ab.

- etetfiricfc sind com hiesig«» Oberstaatsanwalt erlasien gegen Len
24 Jahre alten Schreiner Karl Heinrich Christian Schneider in d- âinz.
weqeii Betrugs . und wider die VerkäaserinElsa Heilhecker, „« Jahre alt,
in Wicsbade« ^ 2gen Diebstahls, gesucht wird ferner der Heizer Heinrich
Lenz, 23 Jahre alt . aus Biebrich, welcher wegen Diebstahls erne Eefangn,<-.
strafe von 1 Jahr zu verbüsien hat.

Vorberkchte über Kunst. DortrSge »nd Verwandtes.
* Staatstheater . Am Mittwoch geht (Ad. 6 ) "Mlhelm Dell" l» Szene

In der Titelralle gastiert Walter Pittschaa vom Landestheater in Eerci auf
Anstellung. Am Freitag geht^ Mtnna oen ASlibllu ^ ErSondervarstellungin Szene. Den „Tellheim spiest Walrcr Piltschllu. Lt
teenbet in dieser Rolle sein« Engagement̂ astspiele. Er Eird noch bc-
nrerkt daN au dieser Borstellung eine teschränkte Anzahl von Äarten an

Ä “uL geta«?ßt. Die nächste Wiederholungder Cpex; t«
„Die Erof,Herzogin von Gerolstein" ist für Samstag, 16. d. SR., l-a!>. l)
vorgesehen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Fc . Aus Wiesbaden-Land. 10. dt . Mit Rücksicht auf Me Steigerung

der Fleischpreise wird die Verteilung der verbilligten Neischprodulte wie
bisher weitergeführt, um dadurch der minderbemittelten Bevölkerung den
geregelten Bezug von Fleisch auch weiterhin zu erträglichen -u
ermöglchen. Den Gemeindendes diesseitigen Krerses wurde daher b>e
abgelaufene Wache für den Kopf ihrer Eemeindcglieder, die nicht Selbst¬
versorger find, 200 Gramm Eesriersleisch erster Qualität zum Veriauisprcis
von 10 M. das Pfund überwiesen.

Fo. Dotzheim, 10. Okt. Infolge der ungünstigen nassen Herbstwitte-ung
wurde nach Anhörung des Lrtsgertchts und des S^ bstEschusse- der Be¬
ginn der diesjährigen Weinlese  hier auf den 1L. Oktober festgesetzt.
Im vergangenen Jahre setzte die Weinlese erst am 28. Oktober ein.

Neues aus aller Welt.
Zu der Mordtat in der « ill- de- Admirals Schee- wird noch aus

Weimar berichtet, datz Frau Sch-er bereit, auf dem Transport nach dem
Sophien-Krankenhaus ihren Verletzungenerlegen ist. Die Tochter de-
Admirals Scheer hostt man trotz ihrer schweren Verletzungen am Leben er-
halten zu können. Nach dem weiteren Ergebnis der llntersuchungscheint
nonmebr soittuftehen datz der Mörder Buechncr ursprünglich nur einen
"geplant hatte Buechner. der durch eine Verschüttung sich im Kriege
ein Nervenleiden zugezogen hatte, war vollkommen mittellos und ist wahr¬
scheinlich dadurch zu dem Diebstahlsversuch veranlagt worden. Er hatte
sich in den Kellierraumeingeschlichen und war dort aus das Dienstmädchen
aestotzen, das er niederschotz. Al- Frau Admiral Scheer. der das lange
Ausbleiben der Dienstmädchens aussiel, sich ebenfalls in den Keller begab,
wurde sie durch den Einbrecher gleichfalls niedergeschoffen undi ebenso. er-
aina es der Tochter des Admirals, als diese nach ihrer Mutter sehen wollte,
äm Besitz des Mörders, der als ein leicht erregbarer und exaltierter Menia,
geschildert wird, besanden sich nur wenige Pfennige. Bor kurzem hat.o
sich Buechner den Syndikalisten angeschlossen, wodurch vielleicht die Ver¬
mutung aufgetaucht war. er könne sich um ein politisches Der -
brechen  handeln . Diese Auffassung wird jedoch oon der Polizei n i cht
aeteilt Die zweite Person, die kurz nach der Mordtat das Haus verlasen
bat ist noch nicht mit Sicherheit sestgestellt. Es scheint sich aber um den
Admiral Scheer selbst zu handeln, der einen Arzt holen wollte.

Handelsfeil.
Berliner Devisenkurse.

W. T. -B. B«rli
Holland. . . . .
Belgien. . . . .Karwsean• »V>Dlnemark»»<Eehwodan. . .Finnland. . . .Italien . . . . .London. . . . .Kew-York » . .
Paris.
Ecbweii . . . .
Epanien . . . .
Wien ulte . • >« U.0& . .
Frae . . . . ..
Budapest . . . .
Bulgarien • » >
keustantinopel <

in,  li . Okt.
2017 .95 0 .

459 .05 0.
914 .05  G.
926 .55 G.

1303 .63 G.
183 .80 G.
S64 .70 G.
231 . 50 G.

66 .68 G.
436 .05  G.

1053 .90 G.
961 .50 G.

24 .97  G.
23 .97 G.
82 .93 Q.
18 iS a
00 .00 G.00.00 0.

Draht ! ’ ehe An,
Hk. . 2032 .05 a
. 460 .50 &
» 915 .95 &
> 928 .40 a
. 1306 .35 a
» 184 .20 a
» 265 .30 a
> 232 .00 a
> 65 .82  &
» 436 .95 3.» 1056.10 a
> 963 .50 &
, 24 .03 a
» 24 .23 a
> 83 .03 a
. 18 .14 a> oo.oo a, oo.oo a

»ehlun » , ', dr
für 111 Gal 1,1

> 100 Franks,
» 100 Kronau
» 100 Kronen
» 100 Kronen
» 100Finn. Mark
> 100 Lire
» IPtd . Sterlin;
» 1 Dollar» 100 Franken
> 100 Frank a.i» 100 Peseta]
» 100 Kronen
> 100 Kronen
> 100 Kronen
» 100 Kronen
. 100 Lei
> 1 türk. Pfund

— Lieferung sofort. — lassen ihre Rasierklingen«- 96 . _>_ : — __ _ am besten schleifen in der
\PlllWfl \ lPFPF I. Spezial-Schleiferei für Rasier-
Jgnimuncu : ! . klingen, Wellrltzstr . 13.
Viele freiw. Anerkennungen. Pre.sp . Ddti . 3A, einzeln MH

~01e rNora«n-2lu»aab« umfaftt 6 Seiten ._ ,
Hauptschriftleiter: H. Le lisch.

Sj«ranttoortIMb für den politischen Teil: F. Eünther;  für den Ante»
baltungsteil : « . ». NauenVvrf:  für den lolalen und provinziellenTest,
sowie iberrchrsjanl und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Rektaiiieu,

H. Dornauf,  iümtlich in Wierdaoen.
Druiku. Verlag der L. Schellen der  g'schen Hofbuchdruckerei ln üBi' etabaw

Sprechstunde der Schrlftlestung12 bis 1 Ubr.

bei ihren freundschaftlichen, vertieften Gesprächendas
Gefühl gehabt, daß sie zusammengehörten-

Leise ging die Tür in ihrem Zimmer und — Renate
zuckte zusammen und krampst« wie nach einem Halt
suchend die Hand in die Bettdecke— Lisa kam herein
und setzte sich aus die Bettkannte.

„Arme Renate , hast du arges Kopfweh?" sagte sie
mitleidig , „und ich wollte dir so gern etwas erzählen —
etwas Wichtiges - greift es dich zu sehr an?"

„Nein, nein, sprich nur", sagte Renate hastig und
fühlte, wie ihr Herz mit rasend schnellen Schlägen
pochte; sie wußte, was kommen würde.

„Ich habe mich vorhin mit Gerlich verlobt", sagte
Lisa"leise und scheu, und ihre Augen versuchten das
Dunkel zu durchdringen und in dem Gesicht der
Schwester zu lesen - traf es sie wirklich hart,
war sie vielleicht deswegen hierher in ihr einsames
Zimmer gegangen, weil sie schon etwas gemerkt hatte?

Es blieb eine Weile ganz still, ein paar bange,
stumme Minuten lang.

„Liebst du ihn denn, Lisa?" fragte Renate leise, „ich
dachte, du liebst Handegg - -

„Gott, Renate - so wirklich heiß und leiden¬
schaftlich kann ich, glaube ich, gar nicht lieben — —
sonst würde ich wohl nicht immer so viel klare Über¬
legenheit behalten, abzuwägen, was für mich doch das
Richtigste und Vorteilhafteste zutun ist — ja gewiß,
ich will ganz offen zu dir sein —̂ es wäre mir wohl
lieber, wenn Handegg röich wäre. So aber ist doch für
mich eine Heirat mit ihm ausgeschlossen, und ich mag
Gerlich wirklich gern, und die Hauptsache: er liebt mi
rasend, er will alles tun, um mich glücklich zu machen.
Ich war ganz gerührt, wie selig er war, daß ich I"
sagte - "

„Ist das wirklich die Hauptsache, daß er dich liebt,
Lisa?" Kraale Renate ,ernst.

' * - 't > ~ ' Eortfrtzlwa folfAk-



gelte 8. Dienstag, 12. Otto brr 1920. Wiesbadener Tagblatt. Biorgen-Ausgade. Erstes Matt. Nr. 477.

Bekanntmachung.
Verkehr auf der Rheinbrücke bei Kempten

(Hindenbnrgbrücke).
r Vom 8. Oktober 1920 ab wird die Hindenbnrgbrücke

,-koiderruflich für den Privatfuhrwerk» und Tierverkehr
freigegeben, und zwar vorläufig von 7 Uhr vormittags

>-bjS 5 Uhr nachmittags.
Die Gebühren für die Benutzung der Brücke betragen:

1. Für ein Kraftfahrzeug ĵeglicher Art (3*
oder Srädrig) . 30.— Mk.

2. Für ein beladenes oder unbeladenes
Fuhrwerk (einschließlich Bespannung) . 20.— „

3. Für ein Pferd, Maultier , Esel od. Rindvieh S.— »
4. Für ein Fohlen, Kalb, Schaf, Ziege

Schwein oder anderes Kleinvieh, das
frei geführt wird . 3.— «>»,

L. Für ein Motorrad , einen Handwagen
beladen oder unbeladen . 2.— „
Die Benutzung der Brücke geschieht lediglich auf

eigene Gefahr deS Fuhrwerks» und Tierbesitzers. Eine
!Haftung seitens der Eisenbahn wird nicht übernommen.

Die Brückenkarten sind bei den Brückenwärtern der
hindenbnrgbrücke zu lösen. F173

Eisenbahndirektton Mainz.

I-
Bnfteim.

MgW Mwch. M 13. UM
vormittags 10 Uhr beginnend, und nachmittags
3 Uhr, versteigere ich in meinem Versteigerungssaal

43 Friedrichstr. 43
nachverzeichnete Mobilien pp. , aus Herrschaft!. Privat»
besitz, als:

Polstergarnituren, geschnitzte Truhenbank, Eckschrank,
s einzelne Sessel und Stühle, Korbsessel, französ.

Tisch mit Bronzefassung, 2 venetianische Lüster,
st Ritterrüstung , Anrichte, Figuren , Krüge, Basen,

Porzellan -Pendüle, Gobelins, sehr gute Oelge-
mäUte» Portieren, Decken, Aufstellsachen usw. ;

' ferner im weiteren Auftrags : 1 Waschtisch mit
Marmor , Email » Badewanne , Polstergarnitur,
Plüschsofa, Mahag.Tisch, eine große Anzahl
antiker Möbel, als: Sekretäre, Tische, Stühle,
Geisel, hohe Standuhr . Marmortisch, Schreibtisch,
Pendules , Oelgemälde, große Marmorsigur , zwei
Bronze»Kandelaber, Majoliken» antike und moderne
Porzellan-Figuren , Gruppen , »Basen usw.

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichttgnng Dienstag, Len 12. Oktober, nach,

mittags von 3 bis 5 Uhr.

Georg Glücklich
Taxawr und beeidigter Auktionator

Tel. 3832. 43 Friedrich sttaße 43. Tel. 3832.

Beste Betten
zu sehr billigen Preisen

-,-
Deckbetten . Mk. 550, 450, 350,280, 230
Kissen . . . Mk. 180,150 . 120, 80, 65
Seegrasmatr . Mk. 450, 375, 250, 175, 125
Wollmatratzen • Mk. 625, 425, 330, 235
Metallbetten . Mk. 625, 476, 330, 85, 65
Holzbetten . . Mk. 525, 475. 330, 180
KleiderschrSnke , Waschkommoden,

Nachtschränke sehr preiswert.
Betten-

Spezialhans Buchdahl
Wiesbaden,

Polstermöbel u. Betten
Klub-

gamituren,
Klubsessel,

Sofas,
Ottomanen

eie.

beziehen Sie
vorteilhaft

direkt aus
unsrer

Spezialwerk-

Matratzen
in Roßhaar,

Kapok , Wolle,
Seegras.

Deckbetten  u.
Kissen._ , Stätte.

Reparaturen , ümändem , Neubeziehen.
Gehruder Leicher 1131

Telephon S319. Oranienstraße 6.

Bon Donnerstag , 14. Sit ., ab stehen in großer Auswahl

Eaujer uni) Ferkel
|bet mir »um Verkauf.

Crass, Schierstem
Telephon 826. Mittelstratze 15. Telephon 225.

Nur einige Tage?

üerKauf zu jedem
annehmbaren Treis

Weoen zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Geschäftslokal , e\)t. Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Hotel Römerbad). im

1

Zuckermangel„Einmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 1167
i Schützenhof.Apotheke, Langgasse 11.

Hobel
kauft man

reell u.billig
in dem Möbelhaus

FUHR,
Bleichsfraße 34.

Tel . 2737.
Große Auswahl ln
allen Preislagen ! !
Eigne Schreinerei

und Polsterei.

seit 1872 unaufhaltsam zu
immer höhererVollendung
gebracht , werden v. ersten
Autoritäten zu den besten
u. edelsten gezählt , die der
Weltmarkt kennt . D. R.
Patente . Miete — Kauf.
VorteilhatteBezug9queUc.
Baldur -Planoforte -Fabrik,
Frankfurt a/Main - West,
nur Leipzlgerstr . 58. Tel.
Taunus 3178. Kat . gratis!
Harmoniums ! Vorrat in
guten , gespielten Pianos!

felze
in großer Auswahl zu
vorteilhaft bill . Preisen.
Umarbeitungen usw.

K. Schenk
Kürschnerei

4 Gemeindebadgäßchen4
nächst Langgasse
und Michelsberg.

Telephon 2726.

Korbmöbel
Rohr iu  Weide , nur eig.
Anfertiauna . empfreblt
Mobren . Römreberg 9.
Weihnachts -Bestellungen

frühzeitig erbeten.

Metallbetten
Stahldrahtmatr ., Kinder¬
betten, Polster an, leder¬
mann . Katalog frei. 180

Eisenmöbelfabrik,
Subl in Tbürinacn.

Wege» Geschäftsaufgabe
noch ein Restposten

prima Korsetts
im Einzelverkauf billig
abzugeben. Verkaufsschluß
15. Oktober. mKorsettbaus A. Merkel,
Schützenbosttratze 2, Ecke

Langgasse.
Partie Tafel-

und Kochbirnen zu verk.
Näh . Pallmann . Krrch-
gasse IT_

«uStünfte f. Handelu. Fnd.
Private üb. Ruf, Vorleben,
Bermög., Familie, Gesundh.
etc., desgl. in Rechts- und
Steuers . Beobachtungen.
Jnkassi»Ermittlungen , Ge»
suche, Nebersetzungeu in
Franz .und Engl. Prompt,
zuveri. u. streng verschwieg.

Rheinisches Aus!.- L
Deteltivbüro Mainz

Weintorstr. 27. Tel. 1780.

Freundliche Einladung
zu den

Evangelisattonsoorträgen,
welche Herr Prediger Rehr , Berlin , vom Montag , de«
U . bis Freitag , den 15. Oktober in der

Zionskapelle , Adlerftratze 19
abends 8' /- « hr halten wird. Jedermann ist herzlich
eingeladen ' Eintritt frei!

Lldif-, Kraft-, Wasser -,
Klingel - Anlagen (ohne Elemente)

= = Lidif -Beisfeuer -Anlagen = =
auf Kosten des Städtisch . Elektrizitäts -Werkes.

Heinrich Brodt Söhne,Oraniensfr.24. lei 8578
Ein Waggon

neue Kassenschränke
erstklassiges Fabrikat , eingetroffen.

F . St Wender , SSSSÄSl
Billiger als Frachtgut ::
und sdmeller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfahrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz S Uhr vormittags , Rheinaflee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

t . RETTEMMA YE » , Wiesbaden,
Nikolasstraße 6. Tel. : 12, 116, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 830. ,,,,

Zubehöru. Bereifung bülig.
OUyri .UUie »'» Bind , Goethestr.2(leiuLadeu)

7 ganze und 80  Halbftück-
sowie verschied. Viertelstückfässer
und IS 000  ganze Sektslaschen
zu verkaufen.

Acker, MW.21. M3830.
Hotel Restaurant

i
Saalburs

30 Saal ^ asse 30 Teleph . 6044
Zivile Preise.

r  Thalia-Theater^
Erst - Aufftthrungl

Bio fietieimnisse des Circes Bane.
Abenteuer eines Vielgesuchten in 5 Akten.

In der Hauptrolle:HarryPiel.
Lya als Sherlock Holmes

Lustspiel in 3 Akten mit

LYA LEY.
Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung ab 8 Uhr.

/—Kinepbon
Taunusstr . 1.

Der neueste Courths Wlahlei »-Film:
Das Drama von Giossow.

Schauspiel in 6 Akten mit
Grete Hollma nn u. Magnus Stifter.

Den Kammersänger.
Drama in 4 Akten.

Gespielt von Hanoi Welse.
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr . ■

Sonbonni&re??
Grundsolide, wnschöneI

PillMöS
beste Friedens quäl itüt,

>von Mk. 9500.— an!
Iin großer Auswahl!

vorrätig.
IGlinst. Zahlungsweise. |

Piano -Magazin

fi. ! di litten
Wilhelmstt . 16.

Kartoffeln
»um Einkellern , sow. alle
Sorten Lagerobst emvf.
billigst Wilhelm Mobr.
rranke n^traßc 23.Weinklause

NONNENHOF
Die großen

f-
mit

Tatjana ßarhakoff

und

I

IJliusic-XaU
18 Stiltstraße 18.

Nur noch bis Freitag
Oer große

Variete-Spielplan.
Anfangwochent .8 Uhr,
Sonntags 4 u. 7Va Uhr.
Ab Samstag , 16. Okt .:

Vollständig neues
Programm.

Monopol
Wilhelmstr .S. Tel .598

tag Porten:
Reizendes Lustspiel

in 4 Akten.
Ferner:

Fischer -Drama
in 4 Akten m. Viggo

Larsen.

Deutsches Volkskino
Mauritiusstr .12. T.6I37 I

Weiße Bosen.
Filmroman in 4 Akten

mit
Bruno Kästner.

Oer falsche Schein
Drama in 4 Akten mit

Carola Toeile.
Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1—3 Mark.
Mil Ulf . »IIHMill"li

ODEON
Die Herrin der Welt

II . Teil:

Schauspiel in sechs
Akten mit

Mia May und
H . Mierendorf.

Vorzügl . Beiprogramm
Anfang 3 Uhr.

l—iiilf ■■lg— — aresjgSBKg.l

fitehfspieie
Groß- Wiesbaden

Dotzbeimer Straße 19
Programm

vom 9. bis 15. Oktober.
Das unheimüche

Licht
Ein Verbrecher -Drama

in 5 Abteilungen.

Barry ierst Radfahren.
Lustspiel in 2 Akten.

Variete-Teil.
Ädi River *.

grotesk . Tanzkomiker.
Mia Mira.

Sängerin.
Santiago Lago.
Deutsch - Mexikanisch.

Sänger.
Anfang 6 Uhr , Sonn¬

tags 4 Uhr.
Kleine Preise

von Mk. 1.50—1.00.

c ]
AaatsthsMMMiW

Dirnstag . 1Z. Oktober.
8. öorjteUung Abonnement B.

Götterdämmerung.
In 3 Sitten und einem Vorspiel.
Dritter Tag aus der Trilogie
„Der Ring des Nibelungen" von

Richard Wagner.
Siegfried . Chr. Streik
Günther . . . N. Eeiffe-Winicltagen. . . . Mer.Nosalewiczlberich . Fritz Mechler
Drünnhilde MTtorentz.HSllischer
Gutrune . . H. Müller-Rudolph
Waltraute . Lilly Haas
Woglinde M. Mfermanir
Wellgunde^̂ ^ ' ThLküller.R.. iilde > Lilly Haas

iie Nornen . Lilly Haas , Anni
Iinner , Martha Bommer

Musik. Leitg . : Prof .Mannstaedt.
Anfang S, Ende nach 10 Uhr.

Residenz-Water.
Dienstag , 12. Oktober.

Morgen wieder lustik.
Operette in 3 M en v. H. Lewin.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen : Christa
Winkellowsky , Maria Palii.
Emmy Pelery , Mizzi Will. Die§erren: Oskar Bugge, Carlhrrardt -Hardt, F . W. Lieske,

Heinz Ludwig , Josef Wiidt.
Anfang 7, Ende nach0.30 Uhr.

ülllhSMLSWltz
Dienstag , IL Oktober.

/ttwimemeiits-Klmröils.
LtSät. Knrarohestsr.

Nachmittags 4 dis 5-30 Uhr:
Leitung : Konzertmstr. W.WoU.
L King Cotton, Marsch von

P. Sousa.
2. Ouvertüre zn „Der Trom¬

peter des Prinzen “ v. Zarin.
3. Jen d’esprit , Polka von

E. Waldteufel.
4. Ouvertüre zu „Ein Aben-

teuer Händels “ v. Helnecke.
5. Vibrationen , Walzer von

J. Strauß.
6. Vorspiel zu „Fiesco “ von

E. Lalo.
7. Fantasie ans „Aida“ von

G. Verdi.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Felsen-
mühle “ von Reißiger.

2. Wiener Bürger , Walzar von
C. Ziehrer.

3. Einleitung zum 5. Akt aus
„König Manfred“ von C.
Reinecke.

4. Saltarello von Ch. Gounod.
5. Ave Maria, Lied v. Schubert.
6. Ouvertüre zu „Turandot“

von V. Lachner.
7. Fantasie aus „Der fliegende

Holländer “ von R. Wagner.
Abends pünktlich 8 Uhr im

kleinen Saale:
Lieder - Abend

Maria Loe-Bagier , Wiesbaden.
Am Klavier : Dr. Guido Bagier.
Unter Mitwirkung von Paul
Hindemith , Frankfurt a. M.

(Bratsche ).
1. Zwei Arien für Alt mit ob¬

ligater Bratsche u. Klavier
von J . 8 . Bach.

2. Vier Lieder für eine Sing¬
stimme und Klavier von
Franz Schubert.

3. Zwei Lieder aus „Das Buch
der hängenden Gärten“ von
Stefan George von Arnold
Schönberg.
Drei Lieder aus Opus 5 von
Franz Schreker . »

4. Vier Lieder für eine Sing¬
stimme und Klavier von
Gustav Mahler.

Sonbomti&re??



Nr. 177. Diensta g.
Motorbandsäge

-elbstiahrer . zu verkauf.
Mf u . S .Jt67_ Xaflfel^
SolteTfür schwere Roll¬
äden. neu, o—15 Rltr.
tusmafebänbet' jiu verr.
Dobheunet totr ^ o2. 2J ;—- *-JEl_Einmack-Faß
ototc Edel-Kürorse zu vk.
-i-anie Meb eraaste 8. 3.

Packlisten
n allen Größen , fall
reu. zu verk. A. Serbert.
Paaemannstraße 2. Ztg .-
großbandlung.

1L. CttoSet 1920.

m  WM
r,an *ff««| S
f,tÄs »r # s
hoWvd. WT

«e -We« Me
Iwenig gebrauckt 4—8
Portionen enthaltend , zu

| taufen gesucht. Off. mrt
Preisangabe unt . « . w
an den TaäblsV ermL.

MiesbaDener Tagvlatt.
Eine «roste

Pntbadewanne
u 1 kleiner Tisch zu kauf,
gesackt. Karmer. ^»na-
galltol ^-.

I Näbmastb. zu kau?, ge?Iffnoet . Bl «morckr 45 P.

Bettst ..' 2̂ Nackttiscken m.
Marmor . Wasckkom mit
Marmor u . Svregelaufs
von SWOMan W verk.Mobel-Bauer.

ai Mellrit -llratze 51.

Hohe Bezahlung
Lucke Klavvwagen m.

Verdeck. Klerdersckronke
Vertikos . (VK ! genügt .)Karl Vetrr.

^rankenst rasts 6̂. 3 St ..

Eine o^östere Partie
Kisten

ceisw. zu verk. Bavrer-
-ickäll Lure mburallr . 11-

Starke „
W-MUd«»ß«»W
u üctf *. St . 1 SÖlt..
lusemftutgltt . 5. Laden.

Händler -Verkäufe )

! HM Kpeijez.
n Eicken, kastanienbraun
rebeist. bervorras . ickone
Modelle, billig zu verk.

Möbel -Bauer.
ai Mellritzstraße 51

Schlafzimmer
äußerst, billigc. Strftstr.

Kinderwage
t erb., zu kaufei

2 HM . Wch.
Ä,riÄ tÄt
s 'ässi.

Schlafzimmer
rll-eick. vr . Fckre ' ner-rbeit mit Holsmldb-
rbeit besteb. aus 3tur.
-viegelfckr.. 2 Betten m-
katentr Roßbaarmatr ..
kasckkam- mit Marmor

Sviegelauisatz . . zwei
kackttiscken. 2 Stühlen,
ällia zu. verkaufen.

BeiMern Sedanplatz 5.

!LN
aut erb., zu kaufen ges.ß at -ter« (5öbenit taM -J-
Kinderklavv- u. SDCitto-.
auck defekt zu kaufen sei
Boucher. SBInd iejfeJL.
Zucke gebrauchte

Fahrräder
LLS -ÄM

Lang-

10 80 " 15 cm Durckmesi

sur % ‘“Ä
Rbein stratzL- 27,- ——

HsLzmand
ent. mit Elassckeiben z.
Abteilen m .̂ Ladens , sei

Fauibrun nenstraße^Z,—
-" MettiWMN

Kirchgasse
, 19, II,

Pßdieure "— Manlcare.
Von 1—7 du soir. _
Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwatbacher Straße 14. ,
am Residenz-Theater.

[  AeGiedeW

Ml . . . . .iarmsjSS
ch 560_o« den Saabl -̂ L

Ausaekämmte öaare
In ““ . .

WlsHEMie» ,
»ft « >

Am 13. Okt. feiern die
El)eieute Julius Braun
und Frau , Auguste , geb.
Itupp rt , Bleichstr . 39,
daŝ Fest der SUb.
Hochzeif.

m„n- — r *. miwt 6tl“ 5'- .
'mn 'MMMnl
iaesu  SKSfffeAassteuer . Vermögen , w. | mit Elnm , je  mit

l lSsI *sktssji ?»
S^ ^ irwfiuÄ
Schast ^ Kes MSdck. j sckrê mir dock, allesRichard.

Leicht zu führ . Betrieb
tauck für älteren Herrn)
mit 2700 M . Rente für
7500 Mk. zu noch ru
vergrößern . ^ Gefl̂ Oft.

MW. gut erh. Bett
Ottomane zu verkaufen
bischer NeroItratzê 1L _L

Eich.-Dielenschrank.
Kleidersckr.. Bett , Deckst.,
Kill Kinderbett . Wasckk.Adlerllr . 53,

"Zwei Diwans
600 Mk ., runde polierte
Kücken-̂ inr. bill. zu verk.
Rosenkranz,^ BlMeM ^ Z.
— ©üTGbaiklongue
mit u . ohne Decke, bill.
Meier . Adlerstraße ^ .—
"Mt °rb Kückenberd
u.« "ZimZefen bill.vk. Meter . Adlerstr . o.

ädch.°3 >mmer Mk. 1000, vornehm Kl b-

■— Haas . ■ ""

Brillantschmuck

näh. Ang. über Steingroße u ungef.
Preis erhalten nach ca . 3 Ta Nac^rieht . Briefe unter Chiffre E. J » *
an den Taghl -Verlag.

MtMk ' jIs« °M . WÄA j

unter ' E. 554
TagblMerlgL -— —-—
Stiller Teilhaber

ober 20 Mille zur Ver¬
größerung eines Lebens¬
mittelgeschäfts «?aen ?Verzinsung u SvAcrbett
sofort aeiucht «8
O 5R5 an den Ta M -LM

M Gkl« « « st— —
ggsst EM . .
RÄ ? fi' to ffi « oe° ü6n,‘ « elttluMtit | Ö, efS

Ende 30. w. Bekanntick
mit vornebm .. retck. vrm
stattl ffzg. tn 40er . P-

' " Men  3034-

monatl . beauem zu H. d
Postversand. Warenmust
u. Anleitung geg. 2 Mk.
u. Rückomto.

H. F . A. Stebr.
Versandbaus.

Ham burg M MarstratzL

Kurzschlußläufer
2,5  PS., 115  Volt, 710  Umdr. zu 2600- Mk.
v. PS., 115  Volt, 700  Umdr. zu 800- Mk.
abzugeben. Auskunft erteilt Tagbl.-Verl.l Gb

fiaüjgelüdie]
Gutaebendes

kolonialwaren - Gelma"
8 .«

Bettbezüge «- Taiettuch
sowie komvl. Bett # }■
gesuckt. Weber . Dork-irafte 7. t>. 2_

BeittUl
oder

Inh mit liip
«lEA 'LM
M ”i«S SÄ
ItlflCbOlO HJltClC Ä.n hen Tagül.-Verlag,—

lenen-,Da»
iJnöetütiö.Jöi©
Btft»
Seuo sorv. alle ausrang.
Sacken kauft D,. S :- ver.ffiftlff- 11 Tel . 4878.

oRe i . .al—=ü-j— —t“—r—
Suche zu kaufen od. m

Kommission zu nebmen
weiße u. bunte Bezüge.
Bettücher . ^Handtücher «.Leib- und Ti 'chwasche.
A. «nuu -,. Morißstr . 15,

KI. Kaffee W Ml!
JölshMW^ mm  j ®“abttc£ßa6ci,j)nsistöc cin

I MsWl .. t,Ä s
perfekt im Französischen Abniaeben aeae« obige
sür 2 Kinder im Ält ^r Beloünuna bei
von 10- 12 Jahren für Aulius Ser;
sofort gejuckt Offert u. Weber5aM _L —^

M ^ ZNLMZelohW
» » « et

fittben NachlnÜe bei er- ! verloren,
sabrenem Oberlebrer Dr . AbzuoebenI . Jnngbaner,
N .° MSL Ä M - -

I ln Deutsch und Franzos . '
i für einen Mabr . Jungen

an̂ den^ Ta - btMs ^ L — ! stimmt , revariert . iede

ässtä i ;?ä  sutt £jsr&
Unterrickt mit etniaen | fiauic erteilt E .. Ewa d.
Knaben zusamm. gesuckt
Antwort erbet. Mrchels.

Wer gibt „Rauch-Artikel
auf Kommillion? Off. u-
K,  580 Taabt -BerlaL—

aißei-m. iß. Mädck. mit
500  Mk.

su Studium verhelfen?Off 11 E 563 Tanbl.-L
^ Junge gebildete ,
Engländerin

iuckt bei guter Bezablung
Aufnahme in g. deutscher
Familie , . um stck als
Pensionarm in der deut -,
scken Svracke werter fort
zubilden Off. u. L. 563
an den Tagbl .-Berlag,—
—SatTöBeinft : Dame
suckt zw. gemerni. Wtrt-
ickaftsiübr alleinsteb . gut-
sttuiert . alt . fern. Herrn
od. Dame. Off. u. L. 564
nn  den Taabl.-Verla g,

Jnnag .. 42 I .. kl . 2)0?
aut Ebarakt. und Ruf.
mit . schön. Anwesen mRheina . s. katd. r-eoenv
gesäbrtin . mit anoenebm.flnemiH 2nndro t-̂Tochter. >

Stoj saiutoiappn.
mit Weinbau b.. zwecks
Heirat kennen zu lernen.

SdmlraniBn
uml

»' ^ Tr ^ r. iien unb Garnitur aus seid. BandWer macht Schienen un» ^ Tagbl.-
(für runde Stmmpkbander ) t , _
Verlag.

Ihre am Samstag vollzogeneVermählung
geben be ^ rfln Wömeru Frau

Maria , geb . Kahle.

WIESBADEN , den O. Oktober 1020.
ClarenihÄl-

Gutes Klavier
su mieten gesucht. Off.
unter D 563 an d Taa-
blatt -Verla a_ erLxtLL-— -
Herr od. Dame . a. Aust

k auf g. Instrument rn
Familie Klavrer üben.Off. u. F. 564 Tagbl-Bt-

ffildaitraße 5

lerren - , Damen
7 Kinder -Kleider,
ich Wäsche , alte
lahngetolsse , Gold
i. Silber . ZaWe gute
reise . Postk . gen . Korn.
Haus . On parle frang.

SKleider S
Brillanten

Sold. u. Silbergegenstaude.
köäsche, Schuhe. Garvrnen.
zederbetten. Pelze kauft zu

höchste« PreisenStummer
Neugasse 19. lf to£Lelcbtion 8331. ■<*

Rusen Sie 3490.
Kable die höchsten Preise
iür gut erhaltene
Herren-u.MmenMer

und Wdslhe.
Frau A. Klein.

Eoulinstr aße 3. 1 St,

3 . Ĵ cou suckt aus gutem
Haufe Windeln zu kaufen
od. ölt . Bettücher f. dens-
Zweck. Vonbausen . Dotz- >
beimer Straße Tick_

Bvn Privat gesuiht
gut erhaltenesKlavier

oder

kl. Flügel.
Angebote erbeten an

Tb Smabofen.
Sckwalbacker Straße 67-

Sause '̂ erteilt " E . Ewald.
Anmeld , bei V. Turnsek.
Klavierstimmer . Wage-
monnitroße 31,- ——-
"DaMöden rernrg?

Franzose
welcher teilw. d beutich.
Sprache mä ' tig wün chi
Bekannt'ch. emer netten
ic.Dame, um seineKennt- |
n sie su vervoMomnrnen. {
Oss.u.8.564a.Tagbl^B^

Claremnoi . .

XXKXXXX XX XXXXXXXXXXXXXXXX X
Ludwig Gutmann

Alma Gutmann
geb . Lefkowitz

Vermählte.

Wiesbaden-Erbenhehn, 12. Oktober 1920.

LxXXXXXXttMXXXXXXXXXXXXX

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

I °° metb Str . 41
Achtung!

Anfertigung all . Damen

Streng reell!
Welch' seb. Herr von

gedieg. ruh . Ebarakt .. rn
sich. Posit .. . ware^ ĝenergt

y-_ __ __ _

«wie Dome
SS f&ÄS
Konversation , nur fut
^ömen in Familien u.
Zirkeln- Nackrichten erb.M °i45 Tagbl -D erl^ . ,

Hl̂ feftgrsl

Anfertigung all . Damen - mv. Gnüe 30  p ro ..
u. Serrenklerder n. Matz Erschein., bausl ..
guter Sitz u. Verarbeit Naturfr ... schönes
sowie Wenden . Aufbug . £ ei'm ^ Vermögen , in
u. Verändern ^ ll' g durw AI ^ treten zwecks

Arnold Gerd. S T Ost. u. D. 549 an
. Schneider . . . | ^ > nns,t.-Nerlag.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

MielKASdel

_ __

iSftt LLMtzL»un-r 16  Jahre eit. divl- I Maßkorletts
!Lehrerin Anfragen an u. Garantie . Reo .̂ Um.- - Bierttadter Str . 3. ändern aus er«, und zu-io  irf,r I . . . .( mm  ß +nffen Peru-

Marie Güttler
Max Wink

Verlobte.
Wiesbaden, 12. Oktober 1920

Dotzheimer Straße 121. Dotzheimer Straße 18.

Stoff Karlen.

er R Bierttadter Str . 3. ändern aus eia . und zu- '
lÄäSOfcaJSt . « .fwien St . fl. tL
M» ,m Weids!«!»!! !

für 3 Zimmer , sofort zu ! Dohheimer Straße 4̂ z. Umi'orm. w. aug7
Sckristl ' ÄA ^ an Frau >Ue .vbon^ 708. lernen^ re ^x „'^ raßE § L^—
Schneider bei Rumvler.
Rertramstr aße )2. 2.

Piano
bis Mk. 3500  Kalle ges.

I) A» i Mi
auck befeft . »u kaufen od.
su tau cken gesuckt. AnaT W i °r? Doabl -Berloa

Möbel-Ankaus
LaNan d Se dgnstrM _L,

«ei « M
Sofas . Deckb.. Matratzen.

taust zu Tagespreiseu
Peter . Ser rnaMLHtoR-hniictonnu«

— Ulster.
wie fielt . Kleidungsstücke
r 17iöbr. gei. Brebrrch.
orätowerstraße 3. Part.

vont  ern . inüuiuiwsy. M-»
ob. Divl . u. lang . Xu>
sei. Sckützenboiltr. 2. 1.

«iß y»ütc L. umiorm . w, WH»*
rrtaiÄfl hg | jä !* 3sg £ —
caickinensckrerben au fed. BugelWNschßaaeskeit . _ —- 1 . /»«ndtinminßnwird stets angenommen.

Frau Bender .̂ ,lundstr. 56. gtb -J .̂
a . ■--. . --xj7,Hamenwasche

Klavrerunterr . St . 3 5U£. » cmn ggaj^ en. auch.

ssfer 1
?s 4 ä ?sä  Nrtafens
■ ^’r—V  1 Maniküre empfiehlt stck

Bütlki -Unionichi Anna Strecker, arztl . ge-
erkilt gründlick rederzeit Mih - Sck̂ LL̂ ^  —

Frau Bender HaNÄpstegS
Hcllmunostr. 56—vjL _ L|  % TOfltie TremnS,

Zietenring 6, Part , rechts,
I Haltestelle Lime 3 u. 4.

—r»i,,.MIM!«!i 1—gHSnikure-
5alon

M. Bommersheim, .
Dotzheimer Strasse 2, 1. 1

E)ie Verlobung unserer
Tochrer Margarete mit Hm.
Buchhändler Emil Sackers¬
dorff geben wir hlermil be¬
kannt.

Karl Gail und Frau
geb . Grün.

Wiesbaden , Kreldelsfr . 7.

Meine Verlobung mif
Fräulein Margarete GaB be¬
ehre ich mich anzuzeigen.

Emil Sackersdorff.

. Leipzig , Molfkesfr. 9.

Schwager und Onkelniei

Adolf Betz

einzeln u. in Kurien
su ieder Tagessert^

W. Klavver u. Frau.
Kl. Sckwalbacker. S r 10

. Eina. v. Maurttrusitr.

im Ater von 77 Jahren sanst heimgegangen ist. Arbestsfroh bis an
sein Ende. . ,
’ Um Me Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
WieSvade«. SchuGerg 8. den 12. Oktober 192;.

m  SU ?°nÄ "L-ich?L SatteTHÄ
aus Vach dem Nordfriedhos statt.
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Wges meMMten
sNM -UBot^ > gegen guten Lohn gesucht

Luisenstrake 47.  2

Ksukm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
Wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F 376

KSI.chki.AVW
in bei?. Sausbalt bei
hohem Lohn und guter
Kokt gesucht.

Schütz Goethett raße 2.DtMOIMa
für Hausarb. sofort ges
Kra emer. Lavaast e 26̂ ,

Ord. Älleinmädchen.
evtl, unabh. Monatsfrau
sof. gef. B. Sviesberger,
De ntist. Lanagasfe 41. 2.

TüchtigeSlmWW
Ar.mm

Eltville.
'—^iir inet. nr. LiäUlniel-
theater wird eine flotteKassiererin
mit guter Sandschr.. be¬
wandert in Schreibmasch..sofort gesucht
Offerlen unter H. 585
an den Tag bl.-Ver lag.

Älleinmädchen
auf 15. Olt. od. 1. Nov.
zu zwei Damen gesucht.
<krhie Ado'Tsallee 14 3.

2ol. ebrl. Mädchen,
das gut kochen kann und
Hausarb. verrichtet, für
kl. bess. Saush. gesucht.Selbst. Stell ... gut. Lohn
u. gute Vervfleg. rtrrank-
urt er Straße 19.

Jüngere
Verkäuferin

mit Sorachkenntnissen. u
j Lehrfräulein

gesucht.
Leop. Cohn
Damen-Konfektion.

Gro be Bu rgstraße 5.
AAe KMM
aus der Sckuhbranche.
sowie Lehrmädchen gescdiku. O. 581 Taabl.-B
Lebrm. m. g. Schulstlo

ges. M. Stillger . Kristall
u. Porzellan. Häfnerg. 16
f Gewerbliches Personal )

Wjt. [elf.Hillen
uJoMeltehnnen

gesucht(1. Tarif ) Weber-
galle 23 1 _

Zuarbeiterin gesucht.
D- Rosenherg. Luise22, 2. Ecke BahnHosst r.

riSSgnopn
turn Ausbessern gesucht
Zierenring8. 2 reckts.
SüsKü. siMln

sof. bei hob. Lohn gNäh. Taahl.-Berlag.
„ FriieuseWischen7 u. 8 Uhr in der

Nähe des Lindenhofes
gesucht. Off. mit Preis u.
M. 563 an den Ta abl.-Vl.

Wir suchen zum möglichst
fertigen Eintritt
liitoin u.2«W
für unsere Wäscherei.

Direktion des
KurHan es Bad Nassau,

Nassau a. d. Lahn.

(Köchin), nicht zu jung
ohne Anhang, f. frauenl
»aush. gesuchtz. 1. Nov.
Off. m. Geh.-Ansvr. an

Kritz Wittmann. FlO
-MwrmnsHarisena/Rh.
. Tücht. Person

ohne Anhang, zur Führ,
des Saushalts bei einz
Serrn gesucht, nicht unter
40—45 Jahren. Offerten
" 5. 585 Tagbl.-Berlag.

au v. Hochwächter.

Jüöjt tllchtlgs ÜÖÖ)!S?
SJjft über 45 Jahre.Bitte vorst. 8—10. 2—5
Lnd7—fl' _
frauenloser Saushalt(2 Personen) s. Köchin

mit guten Zeugn.. Ber-
trauensstell- Hausmädch.
»orhand, Televhon 2811.
LLWusstraße 73. 1.
Durchaus fleißiges ehr

Mädchen
^ kochen kann, zur selb-M > Führung eines kl.
?°usbalts bei bester Be¬
handlungr gesucht. Off

■jL.565 an Tanbl.-Perl
lnsache Stü

Küche und Haus
gfMltell .) bei h. LohnUchcht, „ rau Dr. Abend.WE ^Burgltratze 16.
nu r. M "f. Stühe

Alleinmüdch.. w
u° ?̂°rb. verst.. kochen k.
o'z>twas Pflege übern., v.
LLMLmjerStr ^ 8 2l
-r„duche tztühechKöchin.S » . Saus-. Allein-
ßÄ n- Tsau (Eitle Lang.
Sm ®^ l8e «tellen-

WM « . « W
für den Tag gesucht

tzsiimNihm
für kleinen Serrschafts
haushalt gesucht Mit
Zeugnissen vorstellen von
4—6 Uhr

Schuma nnstraße 14. _
Kraft. Älleinmädchen

bei hohem Lohn . gesum
Kaiser-Friedrich-Rmg 47
Parterre links.  —
m  örooes löDdpri
ür Haushalt gesucht.

Back. Röm erb erg 11.
Älleinmädchen

gesucht zu einz. Dame.
Adolfsallee 35. 1. Sto ck.

Tüchtiges gut emvfohl.
Allein Mädchen
für kl. Hausb. sofort oh
väter gesucht. Frau Lev»
' lovstockstr. 19. Tel. 40 82
Zuverl. Alleinmädchen,

das gut kocht, gesucht
Mainzer Straße 6.
Hausmädchen

findet angenehme gui
bezahlte Dauerstell ? b->>
vorzüglicher Bekostigun
Off u. K. 5k', Tagl

Ehrl, braves Äiädchen
gesucht. Hermann Keller
Nerostraße 26. Laden.
MMMlsSW
das gut nahen kann, ge¬
sucht. Beste Behandl. zu

“Bfewuhtefür kl. Haushalt gesuchtKr. Burgstraße 4. 2.
Älleinmädchen
oder eins. Stütze, w. koch,
kann, in kl. Saush . (drei
Perl.) gesucht. Vorzustell,
bis 4 und nach 7 Uhr

Kave llenstraße 6 1
Tüchtiges Mädchen,

w. kochen kann, sofort ges.
Friedrtckistraße. 7. 2.

NU.NiniMHen
welches servieren kann,
bei gut. Lohn z. 1. 11.
ges. Porzustellen v. 4—6

Krau th Moritzstr-35  "
Mädchen ^für alle Hausarbeiten

gesucht. Steinebach. Bis
marckri ng 11._

Anständiges ehrliches
Älleinmädchen
z kh Familie gesuchtKaih-Fr .-N ing ZZ. Part.

Tückt. Älleinmädchen.,oder einfache Stühe für
ruh Privath . ges. Water-

WöitöS AllMüWsn
z bald. Eintritt gesucht
Vorzustellen bis 3 Uhr

abends Wilbelminen-u.
ftrofre 25 Televhon 1805.

Ehrliches »gut Emvfohl.
Alleinmädchen für sofort
oder sväter gesucht. Frau
Ernst Keller Wwe.. KirÄ
nasse 17.  _
Tucke zum 1 11. tücht.

Älleinmädchen
Fr. Eeheimrat Schellen-
bera. Adelbeidstr. 95. 2._«es S« mMLel>
das Bügeln u. Stopfen
kann, gesucht. Gut. Lohn.
Porst, morgens bis 11.

Palmer.
Sonnenberaer Straße 35
Suche erstes und zweites

für sofort. 1196
Amin Don Ritter

Nüdesheima. Nh.
hilftZur ,für erkrankte Kochin. ein¬

faches Fräulein für
Tage gesucht. Nahe
Stiftstraße 22 1

Wegen Erkrankuna
des Mädchens für soforr
eine Aushilfe ge,, Auer-Sach. Oraniemtrakre 45.

Wiesbadener Tagblatt.
Perfekte CtMtypW

rucf,t Anstell, zum 1. Nov.
Einige franzos. Svram-
kenntnis vorh. Geil. ON-
i. I . 585 Tagbl.-Ber lSL
Jg . Fräulein

mit höh- Handelsschul¬
bildung. sucht ab 1. 11-
1920 Stellung als Tele¬
phonistin. evt. auch^ ls

Frau oder Mä

Mädchen od. Frau ,
z. Ausf. e. Kindes ges.Bender. Roonstr. 15 M. V

Saub . Aufwartefrau
2 Stunden täglim sofort
gesucht. Henzel. Taunus-
troße 41. 3.
Stundenfrau

oder Mädchen aes. Hoher
Lohn, gute Kost u. Be¬
handlung: zu 2 Personen.

Frau Bender.
Mainzer Straße 17.

2g. unabh. Siundenfrau
tägl . 2—3 Et . ges. Rudes-
heimer Straße 9. 1 l.
Monatsfrau tägl. 1 Std.

rm . aef. Rismarckr. 40.2 r
Monatsfr. für 2-3.-W.

von einz. Serrn ges. On-
u. W. 564 Taahl.-Verl.

Ordentl. Monatsfrau
iur tägl . 2 Std . nach dem
Mittagest, gef. Johannis¬
berger Straße 4 3 r.
Saub . ehr!. Monatsfrau

od. Mädchen vorm. gef.
Frau Peter . Hermann-
straße 17. 1.

Frau
zum Waschen und Putzen
für 2 halbe Tage hei gutf
Bezahlung ges. Nagele,
Wehergaste 25. 1.

PuOlrau u. Mädchen
zum Nähen ges. Blumen»
seid. Taunusstraße 4. 2.
Frau zum Ladennntzen

gesucht. Groll. Goethestr..
Ecke Adolfsallee.
C Männliche Personen }
r jianfmännisches Personals
Große Verstcherungs-Ee-

kellsckiaft(Leben-. Unfall-.
Haftpflicht) * 139

sucht
für Wiesbaden u. Um¬
gebung eine rührige Per¬
sönlichkeit als
Hauptagenten.
Weitgehende Unterstütza
seitens der Gesellschaft
zugestckert. Off. erb. u.
F. M. V. 406 an Rudolf
Moste. Frankfurt a/M-
Buchhaltersin)
für amerik. Buchführung,
bilanzsicher u. tadellose
Handschrift. Schreibmasch-
uiw.. sofort gesucht, evtl-
auch halbe Tage oder
stundenweise. Offerten m.
Gehaltsansvrüchen unterL. 56k an Tagbl.-Verl,

Nügecer BOWller
zur Aushilfe gesucht. Off.
u. D. 566 Tagbl.-Verlag.

Zigaretten^
Zum Beuch von Hotels,
Kaffees, Fabrikkantinen,
Friseure usw. f. Wies¬
baden- Mainz für unsere
best. bek. Marken eingef.
Herrn gesucht. Generol-
vertrieb von Garbaty»
Zigaretten , Karlsruhe
i. SB., Lessinqiir. 20, 1.

Für Korrespondenz
Herr oder Dam? einig«
Stunden taalrch.gesucht,
mit Kenntnisse« m der
Maschinenbranche beoorz.
Ana. u E. 552 Tagbl.-V.
f SeWerbliaiee Personal _

Klavierspieler(in)
täglich 2 Stunden (6H
bis SV-  abends ) gesucht.Tbaliatheater-,

Gesucht Messerschmied
mit klein. Werkstatt, w.
Arbeit auf erg. Rechnung
übernimmt- Offerten re-i, W 563 Taabl.-Verlag.

Schneider
aeluckt Nerostraße Ist,
Fleißiger Arbeltsbur,che

gesucht. Senne. Blücher-ftmfce 46 .
Sckmlentianener

Junge
zum Austragen und für
leichte Arbeiten sofort
gesucht Wirth-Büchner.
Wilhelmstraße40._

f K!M4eWe
5" WerblicheP-rsonen '

^tiaiifmLnnisches Personal

1. Kraft, bilanzsicher.
Stellung. Offerten unt.
W 514 TLLbl.-Perlaa.

Ordentl. Mädchen
sucht zum 1. Nov. Stell.,
am liebst, in kl. öaush.
Näh. Lei Frau Morasch.
Oranienstr. 42. Hth- 2_
Gebild AlädchU

23 I . sucht für Nack«Beschäftigung, evtl, auch

u. D. 565 Taabl.-BerlaL

Fräulein
sucht für abends nach
6 Ubr Beschäftigung in
WWltz. Mkikeli
es. aud) WWsle».
Offerten unter W. 560
au de» Ta»bl--Verlag

Dame sucht ichriftliche
Arbeiten zu Hauŝ , ON.u. B. 558 Taabl.-Verlag.
Ssb. \.  zuverl. Dame
ucht schriftl. Arbeit, od.
deral. im Saus . On. u.
S. 564 Tagbl--Verlag.
" Gewerbliches Personals)

2unge Frau , .
perfekte Schneiderin., undWeißzeugnäherin. wünscht
Beschäftig., am .̂liebstenHeimarb. Gute Enwfebl.vorb. Off. D. 567 T.-Vl.

Frau
ucht noch Beschäftigung
im Weißzeugflicken und
Strümvfe näben in uno
außer dem Hause. Forüer-
king. Rettelbeckstr. 22. s>._i

Tüchtige Büglerin
lucht Beschäftig. Blucher-
straße 44.

Anständiges Fräulein
ludst Stelle als Servier-
räul . in Kaffee oder
Weinrestaurants^ON. u.

Gebildete Dame.
ärztlich gepr. in Kranken¬
pflege, Höbensonne. Dier-
zellenbad. Mastagen nach
Tbure-Brand. sucht Be¬
schäftigung. auch stunden¬
weise bei Arzt.

Frau Anna Strecker.
Schulberg 25.

Gebild alt Dame
ucht Betätigung als Ee-
ellichafterinu. Borlei. f.
1 St . a. Tag. Nab. unt.
v. R.. Bismarckrrng, 3.Bart . r.. vom 4—7 nchm,

Dame, 42 Hyre.
infolge Todesfalls obne
Wirkungskreis, sucht, ge¬
stützt a. erstkl. Referenz..
Stellung als .Hausdam.eoder Gesellschafterin. Off.
u A. 153 Taabl.-Verlag,

Eine tlichüge mast
in allen Fächern eines
großen Haushalts erfahr.,
ucht Stelle als . Wirt¬

schafterin oder Köchin für
ofort oder 15. Okt.. m
Privat oder Hotel, hier
oder auswärts . Off- u.
O. 562 Tagbl.-Berlag.

Fräulein.
37 I . alt . s. Vertrauens¬
posten als Haushälterin,
auch in gutem frauenlos.
Haushalt. Off. u. T. 584
an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere verf. Köchin
ucht für vorm. Koch- od.

Aushilfsstelle. Näheres
Hermannstraße 16. 2.
MssMWgesMdAv
sucht Stellung als Stütze
in kleinem best. Haus¬
halt. auch bei Ausland.
Off. n. E . 566 Tagbl.-P,

Geb. Stütze
sucht Stell, in kl. bürgerl.
Haushalt. Zu erfragen
Holvtz Lehrstrabe 11.

Best. geh. Fräulein,
sucht vass. Wirkungskreis
in gutem Haushalt, evtl,
hei Auslandsfamilie. Ge¬
fällige Offerten bitte unt.
K. 562 an den Tagbl.-
Verlag.
Avges geb. » chm

sucht Stelle zur Erlern,
des Kochens, w. möglich,
wo Mädchen vorb. Off.
u. F 563 Taabl.-Berlag.

5k« an Tagbl.-Verl,
^child. junges Mädchen

Lus guter yamrlre .̂sucht^ " drgteu

Mo rsten-Ausgaie. Erstes Matt . Seite 3.

Freie Verkäuferin
zu Kind. Offerten Lnter
S^ Zsv- iGebild. juv

beendigtem
Hauswkrtschafts-i

iell. in Fam. od.
,ecks weiterer Ausbild.
i kl. Vergüt.' Angeb, u.K. 480 an Ala-Haaien-

Besseres Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann, sucht zum 1.
od. 15 Nov. selbständigen

vom Land, sucht zum 1.
oder 15. Nov. Stellung ».
Vervollständig, im Koch,
in Oberförst., i Hotel.Gut oder dgl.: darf auch
vorn. Prioatbaush . sein,
jedoch bei vollst. Famu--
Anschluß. Angebote unt.
A. 154 an  d . Tagbl̂ P,

Anit. 17iähr. Mädchen
sucht tagsub. Beschaft.. am
liebst, bei Kindern. Näh.Kellerstraße4. Part , l. ,
I . alleinsteh. Frau aus

gut. Fam.. f. l. Beschaft.
im Saush . od. b. Kindern.
Verpflegung u. gute Be¬
handlung Beding., etwas
Taschengeld erw. On. u.
B. 563 Taahl.-Verlag.

Suche Stelle von morg.
bis nachm. 4 od. 6 Uhr.
a. l. fram. Fam.. in Kmheu. Haus selbständig. Off.
n B. 568 Taabl -Verlag.
Ehrl, fleitzrges MSWen
21 I .. w. büg. u. flicken
kann, sucht, in kl. feinFam. tagsüber Monats-
stelle Jahnstr. 3 .3 St .,lUnabhängige Frau
hat noch Tage fr»' Saal
aalle 32.  Hth . 3 St.
Sanb fleiß , Monatsfrau
sucht für nachmltt. Laden
oder Bureau zu vutzen.
Näheres bei Gerrch.
Schulgaffe 2.
s^ Mirmiliche Personen
^ Kaufmiinnifches Pers ona! )- tXXCl7G.''XMe%B̂ e**T'WKmm&*

Jüngerer
Bankbeamter

bisher auf Großbank, als
Korresvond- u. Devisen¬
händler tätig , sucht per
15. 8100. , 1920 Poügleicher Art. Offert, u.
A. 142 Tanbl-PerlaL

Junger Mann,
engl., fram - , italienischsvrechend. sucht Beschaft.
gleich w. Art. auch halbe
Tage. Offert, u. F. 5S7
an den Tagbl.-Verlag,

Mann
18 Zabre^alt . Einjäbri
Berecht.. sucht Stell , als

Lehrling.
Etfenbranche bevorzugt.
Sofort . Eintritt erw,Offerten unter W. 562
an den Tagbl.-Verlag.

IWes löDfüen
w. nur in best. Säufern
tätig war. rm Kochen u.
allen bäusl. Arbeiten be¬
wandert ist. sucht St . bei
guter Vebandlung und
Vervflegung in ruhigem
Hausb. in Wiesbad. als
Älleinmädchen
Off. mit Loünangabe u.
A. 2 15 votttagerild
Bad Ems.

suche ich für meine Abteilung
Damenkonfektion . Nur erste
Kräfte , durchaus bewandert im
Verkauf, welche eine längere
Tätigkeit in ersten Geschäften
Nachweisen können und Sprach-
kenntnisse besitzen , wollen sich
melden unter Vorlage von
Zeugnisabschriften , Angabe dar
Gehaltsansprüche , sowie Ter¬
min des eventuellen Eintritts.

.1 lineli9rlpi

® durchaus branchekundige R

© für die Abteilungen
Kleiderstoffe
Weiss waren
Handarbeiten

zum Eintritt per sofort oder später
gesucht . — Damen , welche beste
Referenzen von ersten Geschäften
der Branche nachweisen können,
wollen Offerten mit Zeugnisab¬
schriften , Bild und Gehaltsan¬

sprüchen einreichen anModehaus
M.Schneider,dich« 35/31.

Tücht.Verkäuferin
mit etwas franzSs. Sprachkenntnissen, aus der Leder-
Warenbranche, sofort oder später gesucht, r̂orstetlen

Kofferhaus M . Sandel , Langgaf'e 14.

Luchs für sofort für mein Atelier eine
durchaus tüchtige

erste Schneiderin
sowie Zuarbeiterin, die perfekt im Abstecken
und Aendern von Mänteln, Kostümen und
Kleidern ist.

li . Schneider
Kirchgasse 35/37.

Platzvertreter
für Wiesbaden und Umgebung, welcher bestens ein-
geführt, zum Besuche der Detailhündler und Gro,säten
wfort gesucht. Offerten erbeten an die Generaller-
tretung der ZigarettenfabrikWenesti, Berlin. F85

Werner , Eerson . Frankfurt a. M»,
Schadowstraße 12._ _

für einen jungen Mann
von 16 Jahren (Waise)

wo derselbe gleichzeitig
Wohnung u. Dervflegung
im Hause des Lebrberrn
erhält . Anfragen unter
S . 560 an den Tagbl -P,

ZW « MM
22 Jabre alt . gestützt auf
gute Zeugn.. jucht Stell,als berrschaM. Diener:
beberrscht die englische
Sprache, gebt mit ins
Ausland . Offerten unt.
W. 559 Tagbl.-Berlag. ..

Achtung!
Junger Mann, der s,Seruf gerne wechl.. suchttelle als Soteldrener f.

dauernd. Peukert. Dotz-
betmer Strab e^ Ä_L-

Sucht
für diesen Winter,die Be¬
dienung einer Heizung, zu
übernehmen. Friß Serntz,
Schöne Aussicht 28.

Vertrauensstellung
! in erstklassigem Putzqeschäft von juirger Dame ge-

sucht als 1. Kraft u. Bertretsrig des Prmzchals.
Kaution kann gestellt werden. AuSführl. Otferten
unter T. 565 an den Tagbl.-Berlag.

Wir suchen für den von uns neu
aufgenommenen Geschälfszwcig

Versidseruns
sep Schäden durch Aufruhr uad Flündemaj

an allen Plätzen Deutschlands
r-r ©eneralwepfreler s-:

unter günstigen Bedingungen bei hohen Provisionen.
Ausführliche Angebote von gut eingeführten

Versicherungslachleuten sind zu richten an
Hamburger Allgemeine LF138

Versicherungs-Aktiengesellschaft von 1318
Hamburg 8 . Neue GrSningerstr . 23.

in jeder Beziehung selvMudig und angenehm,
mit hohem, monatlich mindestens SM. 5000.—
betragendem Einkommen verbunden, durch Ueber»
nähme größerer Fitialleitung angefehenerG«ell.
schaft, zu vergeben. Zur Besetzung dieser
Vertrauensstellung konunen nur gewandte, an
selbständige Arbeit gewöhnte Herren, großzügig
im geschäftlichen In - und AuslandS-Beike.-r m
Frage. Reichliche, auch finanzielle Unterstützung
sei enS der Gesellschaft in hohem Maße garantiert.
Zur teilweisen Deckung eines Warenlagers sind
ea. W . 18600.— Kapital erforderlich. Off. erb.
an B. 40 Gerstmann's A»m.»Büro , Berlin W.
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Wir suchen per 1. Januar od. früher für unser

Wir- und JJohlen-Setail-fies chäjt
einen tüchtigen

Expedienten.
Es kommen nur branchekundige, kauf¬

männisch gebildete Bewerber in Betracht.
Solche, die stenographieren und Schreib¬
maschinen bedfenen können, bevorzugt.

Bewerbungsschreiben m. Gehaltsansprüchen
sind zu richten an Hengstenberg & VViemer
G. m. b. H., Wiesbaden, Am Westbahnhof.

Wiesbadener Tagblatt. Moraen-AusgaLe. Erstes Matt. Nr. 477.

IM "löMtaPeif
Hahn i. T.

'sucht für seine Spezia möbel und Patent-Neuheiten nochZn-uni)« MÜS-MM.
Herrschaftsgärtner

verheiratet , aber kinderlos(wegen Platzmangel)
mit Ia Referenzen per 1. Januar gesucht.
Angebote unter ü . 563 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Leute
alle, Berufe, die sich der Handelsschiffahrt  zuzuwenden
aeoenten, sollten vorher Aufklärung und Rat einholen!
Auskunftei: Hamburg 36, Schließfach 112._ F85

AMslll . Quartett ! !
langjährig zusammenspielend, Riefen- Repertoire, I
prima Referenz.n, sucht ab 1. Noo. Engagement. ,

Näh. Riehlstraße 16. 2 r.
Event, größere oder kleinere Besetzung. l

Elegantes

Wohn- und
Schlaf - Zim.
in nur guter Lage sofort
von Herrn zu mieten

gesucht.
Offerten unter E. 566
an den Taabl.-Verlag.

Eins. möbl. Zimmer,
event. mit voller Pension,
von sol. Herrn ver 1. 11-
gesucht. Gefl. Off. m. Pr.
u. S . 566 Tagbl.-Verlag-

Ja . Herr sucht
Zimmer mit Klavier

siir sofort od. 1. Nov.
Off, u. U. 565 Tagbl.-V-

Gebild. anständ. Dame
sucht für . sofort

aut möbliertes 3rm„ ,
mögt, mit^ elektr. Lickt,evtl, mit Peniwn. Nahe
Rbeinstraße. Klavier er¬
wünscht. jedoch nickt Be¬
dingung. Off. u. sti. 585
an den Tagbl -Verlag.

Etagen -Villa
oder Haus

mind. 5 Zim. ver Etage,
mögl. Kurviertel „ (ohneVermittler) zu k sei-
Off. u. 3 . 535 Tagbü-V-

\[  MW

sndee«Merle WWW
4 bis 6 Zimmer U. Küche, möglichstm der Innen,
stadt und mit Telephon, per sofort beziehbar. Offerten
unter P. 563 an den Tagblatt-Verlag.

Fabrikraum
oder helles größeres Lokal, welches sich für
Fabrikraum eignet , zu mieten gesucht.
Off. mit Preisang . u. M. 566 an Tagdl .-Berl.

c Wohnungen
zu vertauschen 3
Ml tflllit

m. 2-3im.-Wohn. (Weit¬
end viertel) . Porderh.. 2.gegen geräumige 3-Zim-
Wohnuna? Offerten unt.
L. 565 an Taabl.-Verl

Ache3'Zimmel'Wohll.
aeaen meine 2-Zimmer-
Wobnuna in der Gustav-
Adolfstraße. Offerten u.
B. 56l an den Tagbl.-V.

SWMelellWM.
Geiuckt ver Januar 1921
106 000 Mk. a. 1. Syo
zu 4%% oder Ob¬
jekt mitten in der Stadt.
Off. u. T. 563 Tagbl.-V.CZmllMn

f Prioat -Bertäufe j
Gutgebendes

WhMW - ssiAit
mit Laden u. Inventar
sowie 2-Z -Wobnung, tn
Tausch sofort krankbertsh.
zu verkaufen- Offert, u.
Ziege u. Lamm zu ocrt

Sonnenberg. Gartenftr.̂
2 iunae Ziegenlümmer.

v4 Jahr alt . au oetf bn
Karl Schneider. Rambach
B" rost roße 6._

Hochedele. Weimaraner Welpen
(silbergraue Hühnerhunde)
zu verkaufen.

Roth , Ble-chstraße 30.

Quelques jeunes SS
Ide chasse (rasse Weima-
| raner) ä vendre.

Roth, Bleichstraße 30._
, TStfton. alter. Dachshund
| zu verk. Bastian. Eoben-
ftratze 13.  Vtb -, 1,

>erren-Anz. von 150 an, Lueroeisirave. o. -y. t
verren-Ulster von 175 an, fahrbar . KmderbeUcheü
Dam.-Koftümev. 200 an, u. 2 Wandbrerterbillzu
Dam.-Mäntel v. 120 an, verb P '.larim Brerftadt.
Dam.-Blufen von 35 an. Mtowitejilüf1 2 n« « MM

Ellinger. Zteilig zum Preise von
<z-r-uen»roße 30 2 lmks. 1500  Mk verk. . Coulm-

Neue feldgraue strebe 3 1—ÄMDL2U.
Anzüge

billig m verkauf. Blum. , ^ , 4.444, 4-^ 4»»^ »
Lu iscnstrahe 20 Eth^.1̂ . I _ ,
Neuer Anzug, dunkelbl. Neuer Diwan Eooelln-

mittlere -Figur, zu verk. Bezug 2 neue 3t. Roßh.-mrs.m Röberstraße 4.  P I Matratzen mit Keil. 1X2
2 «nt erb. HerremAnziige. Meter. - Seegras-1 1 T)sSBiut̂ttu I wUittttße.. o ueesrasm..
m vk Benziimer Schier- Stoff fl. erb. neu gefüllt.

UMZdtzlkSZMu. Weste zu verk. Zrß. Em roter -i.rwam

W ; « 4m MF
Kn.-Anzuo. 2 Mutzen vk. a,ft erhalten zu

ffien ,Äet ._ R̂auen- 1 CHM ^eloNgULkboler' Str aße 19 Laden
Herren-Illiter bill. zu vk

Scheffelstraße9. ä.
Fast neue Serren-H<"en

kFriedensw). sowie tcIo
o’-oue Stiefelhose vreisw
R"knmnn. a'on linstr. 3.
Für Zollbeamte!

Zwei neue oriine Off

\ smetunpJ
Läden v. Geschäftsräume.
Lagerraum. 20 «m. , . v.
Sallsarter Etr . 2. P . l
Auswärtige Wohnungen.

WM Wohumgy;im.u.Kücheb.BÄ»uenabr. b. Ende Okt.
abzug. Die sehr schoneWohnungseinricht, muß
käuflich mit übern w.
Schlaawern. Ahrweiler.

Möbl. Zim., Manf. ufw.
Dotzbeimer Str . 55. 2. ichmöbl. Zimmer zu verm
Mbl.Wohn-u.Cchlasz.

mit Verpflegung undKochgelegenbett zu trat.
8 Min. v Kockbr. saus
Dambachtal Nenber-, 1

k möbl. Zimmer zu verm.
Sirius . Dotzh. Str . 122. 3

' Gut möbl.Zimmer
an berufstät . Herrn oder
Dame abzugeben

Emier Str 69 V l.
Möb̂ll Zimmer sofort zu
verm. Reh. Feldltr. 3. P.

2 möbl. Zimmer sofort
vreisw. zu verm. Eustav-
AdoMraße 113 r.

mmmm*
(gut möbliert) zu verm.
Rüdesb. Straße 30̂ 3 l

Wohnungstausch
Heidelberg-Wiesbaden.

Schöne 3—4-Z.-Wohn..
in bester Lage Heidel¬
bergs ist zu vertauschenver 1. 1. 21 gegen eine
3—4-Zim -Wobnung in
Wiesbaden oder Ilmgeb.
Zufchr. M. 561 Tagbl.-V-

2 eleg.uiüülji
(Adolfsallee)

an durchaus sol. Herrn
oder Dame mrt bestem
Ruf ,u verm._ Off. uU 561 an d Taabk.-B

Hovotbeken-Kavital ^zur 1. u. 2. Stelle auf
landwirtschaftl. Anwesen.

Aberle sen.. F84
Franksurt am Main.

Gut möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten in.Land¬
haus vor Biebrich zuvm. Näb. Tagbl.-Bl.

40-dis 50800  MI.
auf aute 2. Suvotbek fof.
auszuleib Off. u. S 559
an de» Tagbl.-Verlag

Leere Zim., Maas. usw.
Sckulberg 15. P .. I. Mans.
Keller, Remis., Stall , usw.
Remise für kl. Auto oder
Werkstätte zu verm. Nah.
Archt. Streim. Nieder-
waldstratze5

Autogarage
für 1—3 Wagen mit
Wasser u. elektr. Lickt
sofort zu vermietenRüdesbeimer Straße 23

vom Selbstgeber zu leih,
gesucht gegen Sicherhen
u. gute Verzinsung. Cot.
Angebote unter Z. 566an den Tandl.-Perlag.

Auto-Garage 1. Noo. zu
verm. Steingaffe 36. 1 l

Sout.-Kcller als Lager¬
raum zu vm. Porkftr. 22

Groher Lagerraum , trocken
mit Telcphcn- Aufchluß». Büro billigst abzugeben.
Offerten unter W. 563 an den Taabl-Verl.

f « MA 1

PolizeideMlek
sucht für sofort od. später
3-Zim.-Wohnung. Oii. u.
R . 565 Tagbl.-Verlag._

Möblierte Wohnung.
4—5 Zim.. Küche. .Bade¬
zimmer. gesucht mr. alt.Ausländer. Dauermreter.
Antwort u. ll . 566 an
den Ta gbl.-Verlag
3 — 4 möblierte
am liebsten unmöblierte
Zimmer, mit Küche^für
dauernd von deutscher
Dame gestickt. Zentral¬
beizung bevorzugt. Off.u 3 547 Ta gbl.-Verlag,

Möbl. Zimmer. ,evtl. Wohn- u. Schlaf
zimmer. mögl. sevar.. von
gutsituiertem Herrn ge¬
sucht. Angebote u. D. 556
»n den Tagbl.-Verlag._

Für einen lliährigen
Eymnastasten wird

gute Pension
in gebild. Familie
Sckriftl.

leiuckt.u. v. S -.

mögl. Nähe Babnbof. el-
Lickt, sev- Eingang, von
Beamten gesackt. Off. u.
B.  867 an den Tagol -P-

Ausländer sucht schön

MW. kWtzlM.
mit 2 Betten und elektr.
Lickt, im Mittelounkt der
Stadt . Off, u. S. 562an den Taabl.-Verlag,

Gärtner
ledig. 33 I .. suchte klein
möbl. Zrmmer. möglichst
bald, in Villa s. Jnstand-
balten des Gartens. N.
an Wilhelm Veukert.
Dotzbeimer Str . 55. 2

Junger Mann
(Angestellter) sucht mobl.Zimmer, evtl, mit Pens.
Off. mit Preisangabe u
Z. 562 Tagbl.-Verlag.

Kür Nov. u Dezember
gut möbl.Ammer

Nähe Babnhof von hie .
Herrn gesucht. Off. unter
M. 565 an Ta gbl -Perl.

Fräulem
sucht Zimmer, event. nnt
"lenston. Nähe Taunusst̂ .)ff. u. D. 564 Tagbl.-PI

Möbliertes Zimmer
mit separat. Eingang v.
franz. Offizier sofort zu
mieten gesucht. Oss. u-
G. 564 Tagbl.-Verlag._

Herr (nur zeitweise an¬
wesend) sucht als Dauer¬
mieter unaeitö-^ , mobl.Zimmer, möglichst mit
separatem Eingang On
u. S . 563 Tagbl.-Ve

«verlchr }
Aapitalien-Angebote

" Aa^Ualien-Gesuche )

glicht 25000 1t
a. sickere Hvvotbek. Ang.

^ 548 Tagbl.-Ver.la2
45 666 Mark

2. Hypoth. aus vr. Zins
Haus von Selbstgeber ge!.
Off, u. T. 566 Tagbl.-Vt.

Hotels , Pensionen
Wohn-u.Geschästshäus.Billen.
Verm. v. An-u. Verkauf.
I . Schottenfels &Co. I
29/31 Theat.-Kolonnade.

^ Fernspr. 224.

f Immobilien Bettäufe ) sckw.-gelb. 16 Mon. alt.
' billig zu verk. Hellmund-

straße 33. Hof._
Wolfshündin,

vrima Stammbaum, mrt
den besten Auszeichnung,
sehr wackiam. preiswert
zu verkaufen ^ ^ ^Albrecktstraße 11. 2. _

Za.  Wolfshunde.
11 W. alt . zu verk. bei
Gerlack. Walramstr. 29

Wackhund zu verk.
Haiel. Fran kenstraße 22̂ _
3 FoXlerriers,
6 W. alt . äußerst bill.. zu
verk. Sonnenbers. Wies-
badener Straße  25. Stb.

1 Dtzd. gr. Messer
u. Gabeln, echt Silber,
in sch. Kosten zu verk. Oii.
u. 3 . 564 Taabl .-Verla".

Er. schm. Belourh-'t
billig zu verk. Lothringer
Straße 30. 4 r.

.charter etbter
Skunksmuff

! verk̂ Vi ktmiastr. 49. V

I groß. Febiell. zu verkauf.
Rrimavera. Frankfurter
Str 8 Zim. 25. 2- 3

!gut gevolst- b' ll zu verk.!rilck,er. Adol fstr. 1. 1.
Ein «r. Soiegel.

u. 2 große Oelgemalde
(Rbeinlanoick.) m. vreil.
Goldr.. 1 gr. Tis^ u vk.
Lor eleoring 4. 1. Mitte.

E 'öUSb piE. rr!^

" 2 lehr schöne Nerier- Mje ^ Ŝckreckt-.^Stufle.
Tevoicke (350X' 5 und Gaslamven Kontrollkasse
3V4) u. eine.BrL-̂ 1ulto. zu verkaufen.

Koriettbaus A. Merkel.
Schützenbafstraßs 2

verkaufen. Höfer. Walk
müblst-ohe 8 1

'Teppich
»nt erhalten, zu verk.
Rur vormittags Rerl.
Ni-6Ntrok;e 1271 links.

Zkokosmatte,

KÜS’
Gcke rnf ördestr. 12. P . L.

Absn -WnGmg
gut erhalten zu verkauf.

MI«am Heia
20 Min. von Wiesbaden.
8 Zim.. Küche. Nebenr.
Garten, schöne Lagê sebr
gut erhalt., s. 120 Mille
Umstände halber ..sofort
zu verk. Besond. günstige
Kaufgel. für Ausländer.
Anfragen unter A. 12b
an denTagbl -Verlog^

Wobn.-Rachw.-Büro |

, Lton&Cie. ,
Bahnbofftr. 8- T. 703.

1 Größte Auswahl von
IMiet - u. Kaufoviekien

jeder Art.

in Dotzheim, mit und
ohne Garten, zu verk.Cif, u. O. 566 Tagbl.-P
MobelnesNagMiaus

am Ring. 4X6 Z.. evt-
beziehbar zu verk Ang.
u. M. 547 Tagbl.-Verl.

Rent . Haus
wegzugsbalber zu verk.
Off, u. S . 585 Tagbl.-V_

78000M. 1. Hypothek
auf Saus im Südviertel
v Selbstgeb. a. 1. Jan.
gesucht. Off. u. Ang. des
gew. Zinsfuß., u. R. 557

Hausgrundstück
Vorder- u. Sintergeb,,
mit Garten, in Biebrich,
sofort zu verk. Offert, u.
B. 564 Tagbl.-Verlag.

an den Taa öl -Verläg._
80—85 090 Mark

pr. 2. Hvo. von Selbst¬
geber auf Ia Objekt ge-
ucht. Geil. Offerten unt.
M. 562 Tagbl.-Verlag.

In bester Lage Bier»
stadts mas ives

Blendsteinhaus
mit Laden, Wasser, Gas,
elektr. Licht umstände¬
halber zu verk. Off. u.
K. 544 on Tagbl.-Berl. \

Grundstück zu verk. „Näh. im Tagbl.-Verl. vp

m

sJmmobilien-Kaufgesuche)

Mine WsW.-M!la
zu kaufen gesucht. Bolle
Barauszahl. Wohn-Umt.
am Platze mögl. Lf . n.
U. 538 an den Togbl.-Berl.
Hotel - Restaur.
40—50 Zim.. Zcniralb, ..
zu k. «ei O' i v. Beutz.
u. B. 565 ^ agl' l.-Bcrlag.

von herrschaftlich.
Villen und Etagen

vermittelt

mittlere Fig-. nt. Skunks¬
kragen. , „ ..
Fracknnzng öuf We

große, mittelstarke Fig ..
Smoking u. Opernglas
zu verkaufenv. 2—4 llbr

Abo ttsaUee 14. 1.
^Braun. Backs isch-Schnero.Jackenkleid(Gr. 42) bill.
zu verkaufen. G. Martin

\ Lo thringer Straße 25.
Lin creme 8[>izulkend

(Point de Rairouse) , mit
weißseid. Unterkl., tade 1.

|erh . und eine schwarze
Damenjaefee preisw.
zu verk. Rheinstr .64, II,

IPar'on  _
1 Äochelea. Tee- od. Abenb-
Toilette 900, mod. sckw. ,D -̂Mantel . fast neu. 195.
Kostüm 175 Mk. zu verk.
Sräm er. Luisenstr. 6. 8.
D.-Mautel (Seidenplulmi
mit vatag. Fuchskragen.
aut erb., sowie 1 Damen-
Montel. Seal-Efektr.. nn
Auftr. prw. Kürschnerei

\ S chäfer. Weber gasse 34.Neue Damemnäntel bill.
Essers. fieUwundstr 45. 8.

Mod. Damen - Winter-
mantel zu vk. Labnstr,12,
з. Sto ckr.. 10—12 Uhr

Zwei Mädchenmäntel
jfür 10 —lljähr .. verfbred
Hüte zu verk. Müller,
Seda nvlatz  7 . _
Schöner Wintermantel

für Mädcken u. 1 Pa "r
Knabensch"be (39) billig
zu verk. Biesen. Blücher
str̂ ße 34. 1.  _

Wollene Stri ^mcke
(44). Mantel (44). zwei

i Mädchenmäntel (f 15t)
mit frei wert». Wobnung nk Maner G^etb-llr i«
'ÄnaÖf ÄS in |oitn« t ®eW
Sdl? s£ 'Ä ”Ä -1  g» ä«:

feines Musikinstr. vreisw
zu verkaufen. Näheres
Helenenttraße 29 3._
Jüngl . Anzüge
für 16- 19 I, . iow. Ulsterи. Paletots m all- Groß,
billig zu verkaufen.

Blum. ,uisenstraße 26. (5tb̂ _L_
^unkelbl. Jüngb -An' ug.
w. neu. vk. Karlstr. 16,1.

Weller Schlan-e-'bad
275X1.20 Mir -, w neu. ^ bMKrank.' AnfsatzT'
billig zu verk. Gerhardt. tzrfekte Surungr . zu verk.

- Scharuh orststr. 38. S.  2i-

National -Kasse SfÄSV 'S
is a ? » &  Ä " WSs 6Sä"N den Taabl.-Veilag._ 22. _ .
ßoiltrßll - ^Wenlä aebr. Strickmai^aiuiutv «» «" " II*' Kasberd billig zu verk.
National mit Addition Moritzstraße 26. Stb . P.,
Kontrollstr. u - rot * no ckmitta gs. __
Off, u. Z 564 Taabl -P- amt

^o Mber fillarb Freischwagen4 U. |«:ioei -Jnnuiw Eiswagen, fast neu, zu verl.
fst.. mit 10 Queues und so^Schwab. Mainz.

©Utes lötüarö Sls2 ? S
weg. Platzmang. prw. zu Kummete zu verk Ver.w-nerk. Fra nz-Abt-Str . 14^

Hüpfeld -Phonola Federrolle.
Meiiterwi-l-Solodant Patentachse 3o Zr »i

schwarz volrert. mit viel- verk. Siegfrid. ^ otzvelm.
Notenrollen, tadellos er- ~rhwisdeme/ster.—— ■-
halten zu verk. nachmitt. Tave.i.-W. 's-, .rren
von 3—5  Ubr . Karcker. zu verk. Feldstraße 19.—.
Sumboldtst raße 5, .L__ Stark Ko!t?n'ckmükarrn
Musikwerk Smnvlionisn zu verk. Bluck>'r>tr^xl ^.̂w neu. munderv. Kl' Ng. Korbwagen bill . zu vk.

mit 30 Platten . Große (=;*tTnhl oangenbeckstr.»»
,40 cm. u. Musiktisch., für j (Gärtn erei). _
| 950 Mk. zu verk. Eckern- - p '-hrr^be-
f8rbefttg6e_ L2 ,JB.<aLJl2i mit vr. Bereif, billsa »«

Fast neue Mandolme, ,,,.sk. Nubcioh „. Rock.
gut eingespielt, zu. verk. >x,Lllmmidstrahe 79_ .
Scer obe nstratze, 4. Vtb̂ b Fahrrad.

1 Mandoline . Gitarre. f*ft neu. billig. Mayer,
Laute. Zt^ er. Vrolme m. 27.
Seidel . Jah rstraße Jj4._ - » Mrad m. n. Set.

Möh. WlliM 'l >"75 Mt. zu verk. Bode,
(neu) preiswert zu verk.
Bauer Bl»Äerstratze,1L

Occasion

Große Auswahl
Serrschastshäusern , Hotels , Pensionen,

Dillen , Zins - « . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstiicks.Markt. G. m. b. H.
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstratzc.

Eneifen anstraß -' 14. H. ck
Herren-Rad. ,

ne , bereift . 669 Ml-
«z->ifs nb Sedanstraße 4M

1 Chambre ä coucher seig- Jfl » 8 « H »> 8/2
neurial, compl. travail 2 Zyl . Benzin-Motor,
d’avant guerre, Palas -Verg . eingebaut-

2 lits avec matelas bourrfej Magnet, Dovveluberlc«-.
de crins de cheval et Leerlaur vollst. durchreib
toutes kournitures en -Werkstatt,
bonnescondilionsavend. t̂ ssaner-Vlaü 8._ _

Wilhelm Schneider, - Nstrm Oefm7^ 7
Matela-sier, We lstraße C. „„ch mit Kamin-Umklew.
Wen .Zwangscinmietuna zu verk. Esckwe. Viebrm.
zu verkaufen: Ein kom- Rbeingaustraße 33,_ —
vlettes herrsch. Schlaf- Gebraucht DauerbrauA>

Herrschaftliches
Etagenhaus

5—6-Z.-Wobn.. wo ball)
eine Wohnung. frei wird,
sofort zu kaufen gesucht.<S 557 Taabl B
UlmWilTWs

zimmer. Fr,edensarbeu
Lbettig. vr. Roßh.-Matr.
und allem Zubehör, .lehr
gut erb. 2B. Schneider.
Weilstraße 6.

1 eichenes Bett.
mit Reich.. Svrmigr.. 3t.Pchhi  migsEsch
mit Sviegel. Nackttii.
4. Stüo -e 1 Tiick . einSchrank u. Tbeke zu verk.
DienstagnaÄm. 2—4 Ubr
Webergasse 21. 1,_

Breites engl. Bett
mit Svrungr. u.^ Keil,

irischer Oien »u .verk-
Biebrich am Mein.

Gebrauchte Herde ^
zu verkamen, Oskar Lolll
Fried rickstra ße  29 M

Gasherd. 3flaui-.
„reiamett zu verkanten
Moritzstraße 14. 1.,
Hstde nnö

Kauf und Miete Kapital-Map
für Beteiligungen
und Hypotheken

billig zu verkaufen
Lothringer Stc._2a*--

mit Svrungr. u. Keil, > Gasherd „mis
Hand-Nähmaschine bill. zu u. verzinkte, Badewamverk Eg. Roth. Mnkrom- tu vert. Rieblst-aß^ L—

°°m. «... Bade -Einrichtung.
u. ein P . neue Halbschuhe Emaille-Badewanne u-
(35—36) vk. Mauritius - Badeofen. Koblenfeu ck
straße 9. 3 r. _ 1 r— otr

Weibes Kinderbett,
aut erb., zu verkaufen bei
Ben der. Eöbenstraße 28

Badeoten. nomen,«» >
iow. 2fl. Easberd veri.2 ^ —-

wei neue Elemente
Klingelleitung
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